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I.

der
en
en.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben v . UNd D.
600_ Die Stadtkafse.

Bekanntmachung.
Von beachtenSwerther Seite ist darauf hingewiesen worden,

daß die auf den Straßen,c . feilgehaltenenMineralwässer, wie
Selterser, Sodawasseru. A. mehr, an die Abnehmer stets eiskalt
verabfolgt werden, und daß der Genuß so kalten Wassers, der
schon in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von
längerer Dauer nach sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit
die Neigung zu derartigen Erkrankungen befördert. Auf Veran¬
lassung des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts« und
Medicinalangelegenheiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen werden, das Getränk fernerhin nur in
einem der Trinkwassertemperatürentsprechenden Wärmegrade von
10 Grad 6 . abzugeben.

Es wird das Publikum daher vor dem Genuß eiskalter Ge.
tränke überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässergewarnt,

Wiesbaden, den 1. Mai 1896.
Königliche Polizei-Direction.

Schütte.
Vorstehende Bekanntmachung wird zur Kenntniß

gebracht.
483 Der Magistrat._

Verdingung.
Die für die Anbringung von Doppelfenstern für

einige Räume des neuen Rathhauses Hierselbst erforder¬
lichen Glaserarbeiten (Loos I .) und Schlosser-
(Beschlags -) Arbeiten (Loos II.) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 42
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
25 Pfg. für je ein Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 42 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 6 . August 1896 , Vormittags
12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 30. Juli 1896.
601 Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Die Erd - und Manrerarbeiten (einschließlich
Materiallieferung) zur Herstellung von 69 Grüften
am neuen Friedhof sollen vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen können während der
Vormittags-Dienststunden im Zimmer Nr. 41 des Rath
Hauses eingesehen werden.

Die Angebote, welche daselbst für Mk. 0,50 in
Empfang zu nehmen, sind bis

Mittlvoch , den 5 . August l. I .,
Vormittags 11 Uhr,

bedingungsgemäß einzureichen.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

60? I . V.: Probeck.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . August er., Vormittags

11 Nhr , will Herr General-Agent Arthur Frank
sein an der Neubauerstraße No. 10 hier belegenes, drei¬
stöckiges Wohnhaus mit 4 a 58 qm Hofraum- und Ge»
bäudefläche in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55,
zum dritten nnd letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, den 28. Juli 1896.
Der Oberbürgermeister.

4993 I . B. : Körner.

Bekannturachung.
In dem vormals Stuvvr 'ael»«» Hanse,

Dotzheilnerstraße Nr . 5 hier , ist die Wohnung
im zweiten Stock, von 5 Zimmern mit
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js . zu ver-
»niethen.

Nähere Auskunft wird im Rathhause
hier, auf Zimmer 55 , in den Vormittags-
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.

572
Der Magistrat.

In Vertr.: Heß.
Auszug ans den

Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
Vom 4 . August 1896.

Geboren:  Am 30. Juli dem Küfergehülfen Georg Eisenhut
e. T., N. Catharina. — Am 30. Juli dem Taglöhner Peter Velde
e. S, , N. Philipp Wilhelm. — Am 3, August dem Schlofsergehülfen
Wilhelm Maas e. S, , N. Philipp Carl Franz Jakob. — Am
28. Juli hem Metzger Peter Flory e, S, , N. Anton Ludwig. —
Am 30. Juli dem Kaufmann Heinrich Zahn e. S ., N. Hubert,
— Am 29. Juli dem Musiker Ludwig Dörich e. T ., N. Anna
Amalie. — Am 31. Juli dein Schutzmann Johannes Köllner
e. N. Elly Bertha Marie.

Aufgeboten:  Der Tapezierer Christoph Heinrich Mayer hier,
mit Christiane Wilhelmine Becker hier. — Der Schlossergehülfe Otto
Berbner hier, mit Elisabeth Caroline Schlicht hier.

Gestorben:  Am 3. August Henriette, geb. Schneider, Wwe.
der Kaufmanns Friedrich Carl Vizelins, alt 74 I . 9 M. 5 T. —
Am 3. August Clara Elisabeth, geb. Weinand, Wwe. dcS Küfers
Johann Carl Köpp, alt 74 I . 5 M. 7 T. — Am 3. August
Heinrich Carl, Sohn des Taglöhners Heinrich Formberg, alt 2 I.
3 M. 15 T. — Am 3. August der Bahnhof-Verwalter a. D.
Carl Franz Conrad Blumner, alt 66 I . 9 M. 13 T. — Am
3. August der Schriftsteller David Kahn, alt 24 I . 26 T . — Am
3. August Margarethe Julie Helene, Tochter des Hausdieners Georg
Jung , alt 9 M. 16 T. -

._ . Königliches Standesamt

Mittwoch, den 5. August 1896.
Naclun. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concortmeister Hermann Inner,
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“

,Das Spitzentuch der2. Gavotte
Königin“

3. Impromptu , C-moll
4. Une fille du Nord , Polka -Mazurka
5. Eine Schauspiel-Quverture
6. Annen-Walzer aus „Nanon“
7. Zwei ungarische Tänze .
8. Potpourri aus . Faust“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Coneertmeister Hermann Inner.

Balfe.

Joh . Strauss.
Schubert.
Faust.
Hofmann.
Genee.
Brahms . •
Gounod.

1. Defilir-Marsch
2. Ouvertüre zu „Martha “ . , , .
3. Estremadura , spanischer Tanz .
4. Zug der Frauen aus „Lohengrin “ . .
5. Wein , Weib und Gesang , Walzer
6. Beethoven -Ouverture . . . .
7. Largo.

Violine-Solo : Herr Concertm . Schotte.
Harfe -Solo : Herr Wenzel.

8. I . Carmen-Suite.
a) Prelude . b) Aragonaise . c) Intermezzo,
d) Final . (Les Toreadors ).

Nowak.
Flotow.
Leybach.
Wagner.
Joh . Strauss.
Lassen.
Händel.

Bizet.

Donnerstag, den 6. August, Nachmittags 2 Uhr,
beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Drei Musikcorps.

Ballon - Fahrt
der Aöronauten Miss Polly und CapitSn Ferell mit

ihrem Riesenballon „Sanssouci “, (1000 Cub.-Mtr.),
verbunden mit

Fallschirm - Absturz,
ausgeführt von Miss Polly.

Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm. Auffahrt :ca.S'/tUhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Concerte verschiedener Capellen.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel - Concert

Während desselben:

Gesang ;§-T orträge
der „Innsbrucker Liedertafel “ (Gegründet 1855),

unter Leitung ihres Dirigenten des Herrn Musikdirektors
Josef Petabauer.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illamination des Carparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung
des Plattes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptpoftal des

Gurhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 4 Uhr Concert und um 8 Uhr Doppel-Concert
(Eintrittspreis 1 Mk.) mit der Innsbrucker Liedertafel im grossen
Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits gelöste Billets behalten
bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. H e y ’1.
Dampf-Strassenbahn -Zlige nach Biebrich : ab Gurhaus:

10.7 und 10'27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1T5

Rheingau 1158 , Schwalbach 10 45.
Fremden - V erzelchniss

vom B. u. 4 . August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Adler.

Junker Offenbach
Müller, Decan Runkel
Peters u. Fr . Elberfeld
Hospelt , Fbkt . Cöln

Bahnhof-Hotel.
Feitz , Leeret , m. Farn . Berlin
Langer m. Farn . Sommerfeld

München
Russland

Reullingen
Berlin

Strassburg
München

Käfer , Kfm.
von Sacholz
Bassler, Fbkt.
Hoefner . Ingen.
Poth , Kfm. u. Fr,
Sailer , Frau
Blum, Frau „
Becker u. Fr . Sandern
Kaufmann , Kfm. Mainz

Hotel Bellovue.
Thompson Leamington
Bulkeley m. Farn . Allahabad
Vogel Cassel
Vogel, Fr . Ob. Ger .-Rath „
Vogel, Frl . r
Denby, Fr . England

Zwei Böcke.
Rolm Koeslin
Rotta , Frau Liegnitz
Seeberger ,Fbkt . Mkt.Redwitz
UUmann u. Pr . Grabowitz

Hotel Dahlheim.
Seaman, Rent . London
Chepmell, Frau m. Farn . „
Miss de Martelly „
Schatz , Fbkt . Ludwigshafen
Hirschfeld, Frau Berlin
Raquet , Kfm. Kaiserslautern
Swaan, Rent . Dortrecht

Dietenmiihle.
Herrmann , Lehrer Cannstadt

Hotel du Nord,
Zimmermann, Priv . Kirchen
Hathaway , Dr. London
Kahn m. Farn. Riga
Schaffert , Frau m. T . Berlin
Hermann m. Farn . St . Louis
Spitta , Ingenieur Remscheid
von Schierstedt , Regierungs-Rath Berlin
Hartmann , Reg.-Rath „

Pariser Hof.
Boross, Kfm. Budapest

Park -Hotel.
Goldstein u. Frau Berlin
Uhlmann , Kfm. Newyork

Robinson u. Frau London
Calder , Frl . „
Rüssel Stanhope , Fr . ,

Pfälzer Hof.
Lenz , Gerichts -Ass. Aachen
Lenz .Kanzleibeamt .Castellaun
Fry , Ger .-Actuar Königstein
Koerppen ,Stickerin Frankfurt
Gallings , Priv . Kreuznach
Poten , Dr . u. Frau Mainz

Promenade-Hotel,
von Eupen , Vice-Wachtmeist.

Cassel
Günster , V.-Wachtm . „
Lämert m Farn. Cöln
Brands m. Farn. Amsterdam
Kunst , Frau Hannover
Bräues , Frau „
Regnault , u. Fr . Amsterdam
Md. Mendesda Casta den Haag
Eipstein m. Farn. Augsburg
Arnstein m. Farn, den Haag
von Suaich, Notar Kardsag
Frankenberg u. Frau Hameln
Behring , Frau m. Tochter

Braunschweig
Reiff, Arzt u. Frau Cassel
Lotholz , Arzt u. Frau Erfurt
Damm u. Frau Amerika
Clouth , Portepe -Fähnr . Cassel

Zur guten Quelle.
Volker , Kfm. Amerika
Latzerveit , Kfm „
Meissner, Kgl. Förster

Schmitten
Klenk , Secretär M.-Gladbaeh

Quisisana.
van Rijckevorsel , van ICesfel

m. Farn. u. Bed. Nijmegen
Gasthaus Rheinbahnhof.

Hiller u. Frau Förderst« !:
Zscheyge, Fr . m. T. Dresden
Maib Cottbus
Kabes , Kfm. Leipzig
Schumacher ', Gastwirte mul

Frau Neuwied
Rhein-Hotel.

Hauorwitz , Stats -Rath
Kopenhagen

Giller u. Frau
Vols m. Farn.
Edy m. Fr.
Stevens m. Fr.
Weitert u. Fr.

Leichlingen
Brüssel

Amerika

Cöln
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Launuci m. Fr . Boston
Launuci „
4 Ladis Launuci m. Bed. „
Murray m. Fr . Aberdeen
Murray , Chem. „
Morgen, Kfm. Komasberg
Baron v. Clemenz, Ritter-

gutsbes . in. Fr . Aberdeen
Blind, Frau London
Jano Gotha
Trümmer m. Fr . London
Klein, Kfm. m. Farn . ,
Lasser , Direct.Herzogenbusch
Ligschitz , Assessor Aachen
Se. Excell . v. Barbe , Staats-

ßath m. Fr . Petersburg
Baron v .Barbe m.Fr . Peterhoh
v. Stolze , Geh.-Kath m. Fr.

Pommern
Baumgarten , Offiz. Berlin
Hekenroth u . Fr . New-York
Euhemann , Dr . med. Berlin
Ellwell Harlow

Badhaus zum Rheinstein.
Müller, Bürgern . Hochspeyer
Baechel , Fbkt . Einbeck
Diehm Fbkt .u .Fr .Lauterbach
Ritter’s Hotel Garni u. Pension.
Wehner , Kfm. Rüdesheim
Brabände u. Fr . Urücken
Schneider Altenwald

Hotel Rose.
O’Neil m. Fam. Baltimore
Yervenne , Capitän m. Fr . .

Amsterdam
van Dyk Holland
Wtitson England
Schnelles Frankfurt
Hamelink m. Fam . Holland
Law u. Fr. Pittston

Goldenes Ross
Schmidt u. Fr. Saarbrücken
Schwarz , Kfm.

Weisses Ross.
Kahnis , Oberlehrer u. Fr.

Leipzig
Schaefer , Kfm. Erfurt
Greis Cronenberg
J ässing, Fr. Wurzen
Horn, Kfm. Cöln
Süss u. Fr. Dresden
Rühle
Gaebel , Pfarrer Crettrach
Erlwein , Fr. Bamberg
Jaessing , Fbkt. Wurzen

Rdmerbad. 1
Freuth Cemnitz
Vamhagen , Fr. Dresden
Singer , Frau Magdeburg

Sebützenhof.
Wilma, Lehrer Wedlau
Wilde , Fbkt. Dillingen
Schaub , Frl. Reichenberg
Noll Scheidt
Müller, Secret. Berlin

Klien, Kfm. Gotha
Lohman , Frl . Apolda
Rudslob, Lehrerin „
Voerckel , Frl . Leipzig
Lentzen , Frl . Cöln
Wilcke , Kfm. Mannheim
Müller, Kfm. n. Fr . Cöln

Badhaue zum Spiegel.
Ruschke , Rent . Gatow
Wirtz , Kfm. m. Frau Berlin
Otto, Kfm. Herzberg
Lewkowicz , Kfm. Petrikau

Hotel jgTannhSuser.
Dr . Arndt Stettin
Weber , Kfm. Siegen
Ebers u . Frau Dortmund
Scheepetra u. Frau Groning
v, d. Heyde u. Frau Dokum
Dertinger , Priv . London
Brügmann , Superintendent m.

Tochter Göttingen
Mad. Salverta m. T. Brüssel
Salverta , Rent . ,
Flaschentreber u . Frau

Wellersrist
Röhr u. Frau Essen
Sauer , Kfm. Berlin
Kühn, „ Wesel
Ficker , , Chemnitz
Crompton Manchester
Hamagan „
Pappert , Probater Fulda
Tottmann , cand . med. Breslau
Wintteager , Lehrer Aachen
Krause Chemnitz
Witte u. Frau Hamburg

Taunus-Hetel.
Dr . med. v. Lobbe Detmold
Lolloff u. Frau Coblenz
Holland u. Frau Berlin
Lessing , Rent . Düsseldorf
Petrie u. Frau Chicago
Loewy , Kfm. Berlin
Such, Rent . „
Dr . Keerl u . Frau Freiburg
Hehl u. Frau Strassburg
Evers m. Fam . Rotterdam
Dr . Weinlig Ludwigshaven
White , Rent . London
Vasea, Apöth , Mülheim
Simons, Fbkt . Mannheim
Kindermann , Rent . Gera
Dr . med. Kindermann Gera
Preusser , Frl . Gera
Engelbrecht u.Frau Solingen
BahIs,Hptm.m.Frau Karlsruhe
Hittsdoerffer , Kfm. Mülheim
Frielinghaus , , Oldenburg
Gering , Kfm. „
Klint , » Hamburg
Beneke, Reg.-Baumeister

Oberwesel
Baum, Kfm. Berlin
Schüller , Oberbürgermstr . m.

Frau Coblenz
Prasser m. Fam . New-York
Heveiink , Rent . Arnheim
van der Gand, Frau Utrecht
Keuverhingen , „ „
Canitz m. Fam. Leipzig
v. Marbach, Rent . Paris

Hotel Victoria.
Exc.v. Villaume, Generallieut.

Berlin
Dr . Phaff Dortrecht
Müller, Frau „
Saul, Pr .-Lt . m. Frau Breisach
van Houten , Frau Holland
de Graaf , Frau „
Sobber , Frau „
Steiner Halle
Lothholz m. Fam. Chicago
Kulman m. Fam. Düsseldorf
Baron v. Baumbach, Rittmstr.

Darmstadt
Knottenbelt , 2Frls . Dortrecht
Krönck Bremen
Brandt , Frau ,
Schnell, Frl . New-York
Tappau Florenz
Dr . med. Sparansky London
Hulsteedem .Fam. Amsterdam
Baum u. Frau Herue
Eggers Bremen
Ziegeler Heidelberg

Hotel Vogel.
Dr .phil.Romberg u.Fr . Cassel
Brause Leipzig
Kempmann u.S.Braunschweig
Müller Stromberg
Wirtz , Kfm. Neuwied
Lickenheimer , Kfm. „
Serresse , „ „
Reith Heidelberg
Haus ,
Baron, Beamter Breslau
Buscher ,Bildhauer Düsseldorf
Maresco u. Frau Haag
Hanisch Berlin
Tephfer u. Frau Charleville
Stassberg , Fbkt . Newark
Flocke , , jj
v. d. Steinen , Fbkt . n
Wagemann , Kfm. Weil bürg
Cramer, Nrau Leipzig
Cramer, Oberlehrer „

Hotel Weins.
Möttau, Frau Düsseldorf
Frhr . v.Kessel-Zeutsch Raake
Kleemann,Dom.-Rath Leipzig
Schiefer , Frl . „
Cepyn, Utrecht

In Privathäusorn:
Flohr ’s Privat -Hotel.

Neumann, Kfm. Berlin
Knecht , Lehrer m. Fam.

Zweibrücken
Pension Herma.

Bergen, Frau London
Elisabethenstrasse 13.

Dahvenstadt , Major m. Frau
Osnabrück

Schäder , Frau Hannover
Peters , Frau „
Hartmann , Frau „
Raimund , Kfm. Höchst

Parkstrasse 19.
Wehrle , Frau Berlin
Braudeler , Lieut . Zwolle

II . Wm öffknlliche Kekannimchnngen.
Bekanntmachung.

Mittwoch, de« 5. August er., Nachmittags
37a Uhr , werden in der Halle der Güterexpeditiou
(am Bahnhof) zu Schierstein:

447 * Centner Hafer
gemäß§ 343 des H. G. B. öffentlich meistbietend gegen
baare Zahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3. August 1896.

5059 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß nach

der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom
26. Juni d. I . (ReichsgesetzblattS . 177) der Bundes¬
rath nachfolgende Ausnahmen von dem Verbote der
Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe beschlossen hat:

Gattung der
Betriebe.

1.

a) Molkereien
mit Ausnahme der
Betriebe zur Her¬
stellung fetter Hart¬
käse.

Bezeichnung der nach 8105d
der Gewerbeordnung

zugelassenen Arbeiten.

Bei täglich einmaliger
Milchlieferung der

Betrieb während fünf
Stunden bis 12 Uhr

Mittags,
bei täglich zweimaliger

Milchlieferung ber|
Betrieb während fünf
Stunden bis 12 Uhr
Mittags und während
einer Nachmittags¬

stunde.

b) Betriebe zur Der Betrieb während Den Arbeitern sind
Herstellung der Zeit vom 1. März !mindestens Ruhezeiten

fetter Hartkäse. bis 31. Oetober. gemäß§ 105e Absatz3
der Gewerbeordnung

oder der für jeden
dritten Sonntag eine
ununterbrocheneRuhe-

zeit von mindestens
30 Stunden zu ge¬

währen.
Wiesbaden, den 16. Juli 1896.

Königliche Polizei-Direetion.
K. Prinz v. Ratibor.

Bedingungen , unter
welchen die Arbeiten

gestattet werden.

3.

Den Arbeitern ist
mindestens an jedem
dritten Sonntag die

zum Besuche des
Gottesdienstes erfor¬
derliche Zeit freizu¬

geben.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Dienst¬

boten mit einem polizeilich ausgefertigten Dienstbuche
versehen sein sollen, und daß Demjenigen, welcher sich
hierin eine Unterlassung zu Schulden kommen läßt, ein
Klagerecht aus dem Edicte vom 15. Mai 1819, be¬
treffend die Dienstverhältnisse des Gesindes, nicht zu¬
stehen soll. Es wird hierbei bemerkt, daß nur solche
Personen Dienstbücher erhalten können, welche sich über
ihre persönlichen Verhältnisse genügend zu legitimiren
vermögen.

Wiesbaden, den 31. Juli 1896.
. Königliche Polizei-Direction.

_ K. Prinz  v. Ratibor ._

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5. August 189 « , Mittags

12 Uhr werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Klavier, 1 Büffet, 1 Vertikow, 1 Trümeaux,
1 Chaiselongue, 1 Spiegelschrank, 2 Vertikow,
1 Gerätheschrank, 1 Rohrsessel, 1 Bücherschrank,
2 Sopha u. 1 Sessel, 4 Kleiderschränke, 1 Trümeaux,
1 Regulator, 1 Küchenschrank, 1 Damenschreibtisch,
3 Kommoden, 6 Bilder, 1 Kinderwagen, 4 Kannen
Lack, 1 Bettstelle und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. August 1896.

5048 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

ConcursAus verkaut
Neugasse 26 . 4605

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Bureau -Artikeln,

Papier -Casseten,
Lederwaaren,

Lampenschirmen re.
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter.

Nichtamtlicher Theil.
Beich ^hallen -Theater.
Täglich große Spccialitäten Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 4998

a | können Sie verdienen, wenn Sie sich
" Ivl an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligcn. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler rin sicherer Treffer. Gewinne in baar von 300,000,
260.000, 250,000, 230,000, 220,000, 210,000, 200,000, 180,000,
150.000, 130,000, 120,000, 110,000, 100,000 u. s. w. Bctheili-
b»ngsfätze von 5, 10, 20, 45 und 87 Mark. Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Wilh . Busoh,
Gencral-Ageni, Dortmund.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpô jNassauische Eisenbahn.

Wiesbaden -Frankfurt (Taunusbahnhof ).
Abfahrt von Wiesbaden : 5' ° 5*»f 6»»P 7°° 7S° 8“ 9»°f 10'» f|u

I2S» 1« P l *«f 2S0 2 *®3s6f 4"7 4 80f 602 6 ** 700P 7*°f 8“ oä
gsop 10 sof § IO 06 ll 00 I 1' . "

t Nur bis Castel. * Nur Sonn- und Feiertags . § Nur Sonn. ■
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden : 5!6§ 6*3P 7« 8»° 8*5f 9» 10°' 10« ii*|

12 50f 1»« |« 225f 267 3 '2p 426f z-i ßoo 6« 7« f 7« 8s>t«V
9»»f * 10 81P ll' ° 12" 246.

8 Von Flörsheim (Bad Weilbach) nur Werktags , f Von Cst
* Nur Sonn- und Feiertags.

Wicsbaden -Coblenz (Rheinbahnhof ).
Abfahrt von Wiesbaden : 5*° 7" 8« 9« ll " f 12" 12« I« 2*,

2" 4» 5*0 780p io »»t ll «».
t Bis Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf,

Ankunft in Wiesbaden : 5*° 6»»t 8*«P II*» 12*°f 12“ 311 4 »0f tz« ,
8»*f * 8» IO»1 11 " 12" .

f Von Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf,,
Bahn Wiesbaden -Lang .-Schwalbach -Diez-Limburg . (Rheinba
Abfahrt von Wiesbaden : 7°*P 9»°t 11°° 2»P 3' °* 4« 6««* jJ

7" P 10*»t.
f Bis L.-Schwalbach , * Bis Chausseehans nur Sonntags nsi

Bedarf . § Bis L.--Schwalbach , von da ab bis Zollhausr
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden : 5«>t 7« 10“P 12'» 3*' f 4« P 5°»* 6*fpi
9**P U ,0f §.

f Von Langen -Schwalbach . * Von Chausseehaus nur Sonntag
nach Bedarf . § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische Lndwigsbahu.
Wiosbaden -Niedernhansen -Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : 5»*P 8°» 8" 11» 2»»P 50S 8 “ .
Ankunft in Wiesbaden 7« 10*»P 1« 4'»P 7" 8»° 9*».

Dampfstrassenbahn Wiesbaden -Biebrich,
die zwischen Wiesbaden [Beausite ] und Biebrich und umgekth

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden : 706f 6« 8" 8*» 9« 9‘*10** 11«§ 11« I»

12*' Z 1« 1«' 2« 2*T 3 " 3« 4« 4« 5" 5« 6« 6« 7« 7« p
8*7 9 11* 9« * 10“ f *.

f Ab Röderstrasse . § Nur bis Albrechtstrasse . * Nur ü
Mainzerstrasse (Biebrich).

Ankunft in Wiesbaden : 6°»f * 6**+ 7» 8" 8°» 9'» 9»» 10« I»
11«» 12°«Z 1»» 1»«§ 2«» 2« 3°» 3" 4°« 4" 6»« 5»» 6°' 6“ j
7»» gos g88 903  9 >3 955* IO"*1.

t Ab Mainzerstrasse (Biebrich). § Ab Albrechtstr . * Bis Röstend
Neroberg -Bahn (Bergfahrt ).

Vormittags : «*»* 7" 8« 8" 9°» 9" 10°« 10" 11°' 11' ».
Nachmittags : 12»» 12»» 1°° 1»» 2°» 2*» 3°» 3« 4“ 4»» 5°» b« «« P

708| 788| g08* g38* 9O8* 9*8*.
* Vom 1. Juni bis 2. September . — f Bi» 22. September.

Die Pferde -Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkeil

von Morgens 8" bis Abends 85*und umgekehrt von MorgeBäi1
bis Abends 910; die Wagon folgen sich in Zwischenraum
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatsbahnhof ) ab : 6«»t ?°° 9" ll »»t 12»°* 1“ 2" * 8- 1'
50« 540* gso 710* gio g«»»,

Schlangenbad an : 7°°+ 8' » 9°» 12°' f 1" * 2“ 3°°* 3“ 4-°* 5“ 5*
70s 74s* g45 9LS»

Schlangenbad ab : 7°»f 8»° 10°° 12°»f 1“ * 2" 3»°* 4«° b«°* 5" 6*
710 gio* tz»o 940*

■Eltville (Staatsbahnhof ) an : 7*°f 9- 10»» 12*°f 2»°* 8°° 8— 4“ 5»
gl6 70«* 74- g4B* 9» 10»«*.

f Vom 1. Mai bis 30. September . * Nur Sonn- und Feiertage.
Wiesbadener eleetrUelie Hahn Bahnhöfe—WalkmflWi

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis9 .06 Ab®
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8.34 dann alle 3 Min. bis 9.30 Ab®

Fahrpreise : Bahnhöfe —Lahnstrasse 10Pf ., SchwalbacherstrW*
Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg.

Rundreise -VerJceür.
Vom 1. Mai d. J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
»on 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I . Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb .), Wies¬
baden (Rhein - und Taunus -Bahnhof ), Diez, Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt —Wiesbaden —Langenschwalbach —Diez—Nieder¬
lahnstein —Rüdesheim —Frankfurt oder umgekehrt.
II . CI.=---11.8 Mk., III . CI.= 7.9 Mk.

II . In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein- u. Taunus-
Bahnhof ). Diez, Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen
für die Tour Frankfurt —Giessen—Wetzlar —Limburg
Diez—Langenschwalbach —Wiesbaden —Frankfurt od.
umgekehrt . II . CI. = =10.3 Mk., III . CI. = 6.9 Mk.

III . In Frankfurt (Hauptb .) für die Tonr Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwalbach —Diez - Limburg—
Niedernhausen —Frankfurt o. umgekehrt . II . CI. — 8.1
Mk., III . CI. = 5.5 Mk.

Die Ausgabe der Rundreisekarten für die Touren unter
TI und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die Tour
zu I das ganze Jahr über ansgegeben werden .

Lumpe » , Knochen , tSifen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 4807

Jäger,
Hirschgrabcn 18 , Michelsberg 28 .

WER
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Da KM da Kfrubahuru auf Knltm
uni VoldsmttWnst.

* Wiesbaden , 4. August.
Der Verein deutsche«.Eisenbahnverwaltungen, welcher

gegenwärtig in Berlin zu einem Eongreß zusammengetreten
ist, begeht mit seiner Versammlung zugleich die 50.jährige
Jubelfeier des Bestehens von Eisenbahnen in Deutschland.
I » Deutschland wurdei« Jahre 1835 die erste Eisenbahn
zwischen Nürnberg und Fürth gebaut und im darauf
folgenden Jähre dem öffentlichen Betriebe übergeben. Erst
im Jahre 1838 wurde dann die häufig für die älteste
Eisenbahn Deutschlands gehaltene Bahnverbindung zwischen
Berlin und Potsdam hergestellt, von welcher der damalige
König Friedrich Wilhelm IV. bei seiner ersten Fahrt ge¬
sagt haben soll: „Den Karren wird Niemand aushalten
können!" Und in der Thai unaufhaltsam war der Riesen-
fortschritt, den die Umspannung der Erde durch ein dichter
und dichter gelegtes Eisenbahnnetz genommen. DaS erste
halbe Jahrhundert hat auf dem Gebiete deS Eisenbahn¬
wesens schier Unendliches geleistet; und noch immer stehen
vir mitten in der Entwickelung. Trotzdem, um bei
Deutschland zu bleiben, unser Vaterland bereit- über ein
stauueuSwerth verzweigtes, engmaschiges Eisenbahnnetz ver¬
fügt, »ergeht doch kein einziger Jahr, in dem der Bestand
nicht durch Erweiterungen und Neuanlagen vermehrt würde.
Allere Zeit steht unter dem Zeichen deS Verkehrs, in
besten Haltung und Förderung eine der Hauptaufgaben der
zweiten Hülste deS zur Rüste gehenden Jahrhunderts be-
fchloffrn war.

Dir Segnungen, bieJ uni der Eisenbahnverkehr ge¬
bracht hat, find nun so tief einschneidende und mannig¬
faltig«, daß eine Geschichte derselben eine ganze Bibliothek
anzusüllen vermöchte. Beschränken wir un» daher auf eine
Andeutung der wesentlichsten Fortschritte, die wir diesem
BerkehrSmittel zu danken haben.

Durch die Eisenbahnen ist die politische Reife des
Volke- gefördert und seine Einigung wesentlich unterstützt
worden. Wer vor 50 Jahren eine Zeitung las, der war
ein reicher Mann, und waS die Zeitungen brachten» daS
waren Nachrichten über Ereignisie, die. immer schon vor
Wochen, wenn nicht gar vor Monaten sich zugetragen hatten.
Nachrichten auS Pari« brauchten wenigstens eine Woche,
um bis nach Berlin zu gelangen, von wo sie dann wieder
auf dem umständlichen Wege der Postbeförderung mehrere
Tage zu ihrer Beförderung in die Provinz bedurften. AuS
entlegeneren Lindern dauerte die Vermittelung natürlich
beträchtlich länger. Bei solchem Zustand war das Jntercffe
an den politischen Ereignissen begreiflicher Weise ein
wesentlich geringere-, als dies heute der Fall ist, wo
unmittelbar aus daS Ercigniß die Berichterstattungerfolgt,
und wo auch in die entlegensten Grenzstädtchen die Nach¬
richten über alle wichtigen Geschehnisse unverweilt eintreffen.
Das Verdienst dafür gebührt der Eisenbahn.

Ohne den durch die Eisenbahn ermöglichten persön¬
lichen Verkehr wäre auch die durch den glorreichen Krieg
von 1870/71 herbeigeführte Einigung der deutschen
Stämme, wenn nicht geradezu unmöglich, so doch sicherlich
sehr erschwert gewesen, und wie hätte man in dem Kriege
selbst ohne die Eisenbahn in so kurzer Zeit die erforder¬
lichen Truppenmmigen an die bedrohte Greuze senden
können? Man vrrgeffe auch nicht die Segnungen deS
Eisenbahndienste» aus den Gebieten der Berproviantiruug
der Truppen, die Zustellung von Munition und der sanitäre»
Hilfsleistungen.

Eingreifender noch als auf politische» Gebiete ist der
Einfluß der Eisenbahnen aus dem der Bolkswirthschaft.
Wenn heute ei» Mensch zurückkehrte, der unmittelbar vor
der Entstehung der Sisrobahne» sein Leben beschloß, er
müßte annehmen, daß seit seinem Tode Jahrhunderte ver-
floffcn und Generationen zusammengewirkt hätten, um diese
beispiellosen Erfolge auf dem Gebiete des wirthschastlichen
Leben» hervorzurufen. »Wo waren früher jene Tausende
-von Fabriken, die jetzt die Welt mit ihren Produkten ver¬
sorgen. wo jene Unzahl hervorragender HandelSunter-
nrhmungen, welche den Güteraustausch zwischm den Nationen
und den Erdtheile» vermitteln, wo jene Millionen von
Arbeiter», die heute im Dienste der Industrie ihren Erwerb
finden? Die Fundstätten unentbehrlicher Rohprodukte, wie
Kohlen und Erze, die früher in der Hauptsache auf den
beschränkten Bedarf der nächsten WirthschaftSbezirke ange¬
wiesen waren, versenden ihre Güter in den großartigsten
Masten nach entfernten Ländern und Erdtheile» ; die Ge¬
treideversorgung der einzelnen Staaten wird durch eine
Weltkonkurrenz geregelt, wie sie universaler nicht gedacht
werden kann, und ausländische Produkte und Maaren, die
früher kaum dem Namen nach bekannt, spielen in de» Be¬
dürfnissen de» Volkes dieselbe wirthschastliche Rolle, wie
die Frucht, die vor der eigenen Thüre wächst!" In diesen
LobeShymnuS auf die Eisenbahn brach ein RezierungS-
vertreter auf dem Etsenbahnkongreß aus» indem er die
völlig veränderten volkSwirthschastlichen Berhäliniffe von
heute mit denen vor 50 Jahren verglich.

Daß bei diesem rasende» BorwärtSschreiten manche
kleine und gesicherte Existenz, die dem Strome der Zeit
nicht so schnell folge» konnte, niedergcriffen und zertreten
ward, ist freilich auch wahr. Maschine und Eisenbahn
haben eine reichere und blendendere Welt wie mit Zauber¬
schlag hervorgerufen;, ob auch eine glücklichere? Die Ant¬
wort darauf dürfte eine getheilte sein.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 4. August.

Zur Organisation des Handwerks.
Der ..Reichsanzeiger " veröffentlicht soeben den

Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Abänderung der
Gewerbe-Ordnung (Organisation des Handwerks). Derselbe
betrifft 1. die Organisation de» Handwerks und zwar in
Zwangs-Innungen . Handwerks-Ausschüssen und Handwerks¬

kammern, 2. die freien Innungen und 3. die LehrlingS-
Verhältniffe»nd den Meistertitel. In de» UebergangS-
bestimmungen heißt es, daß daS Gesetz, soweit rS sich um
die z» seiner Durchführung erforderlichen Maßnahmen
handle, sofort«ach seiner Annahme in Kraft treten soll.
Der Zeitpunkt, mit welchem da» Gesetz im Uebrigen ganz
oder theilweise in Kraft treten soll, wird durch kaiserliche
Verordnung mit Zustimmung deS Bundesraths bestimmt.

Der Kernpunkt des ganzen Gesetzentwurfs besteht darin,
daß eS sich dann um Bildung von KreiSinnungru handelt,
die ungefähr 70 Handwerkszweigebetreffen. Die freiwillige»
Innungen genügen nicht, um dem Handwerk und der
Lehrlingsausbildung die unbedingt nöthige Basis zu geben.
DaS Handwerk muß deshalb mit allen feinen Mitglieder»
durch Zwangs- Organisationen zusammengesaßt werden.
Aus den betreffende» JnnungSausfchüsim sollen deshalb
ZwangsauSfchüsfe, auch HandwerkSausschüsse genannt, ge-
werden. Letztere« müßten diejenigen Handwerker als Einzel-
mitgliedrr deizntreten verflichtet werde», welch« in eine«
Kreise wohnten, in welchem die Zahl der vorhandenen
Meister zur Bildung einer Innung nicht auSkkicht.
Die HandwerkSauSsch Liste haben dann für jede Provinz eine
Handwerkskammer, die mit ZwangSbefugniffe« auSgeftattrt
ist, zu wählen. Auch sollen Gesellenausschüffe gebildet
werden, welche ein stimmberechtigtesElement auch in den
Handwerkskammernbilden sollen. Der Hauptzweck der
Zwangsorganisation ist aber die beffere Lehrlingsausbildung^
für welche sehr nachdrückliche Bestimmungen getroffen worden
find. Auch über die Zahl der Lehrlinge können vom
BnndeSrath noch besondere Bestimmungen erlaflen werden.
Die über de» Meistertitel erlaffenen Bestimmungen entspreche«
den Wünsche« der Innung-freunde.

«

Französische Stimmen über den Untergang
de» „JltiS ".

Nachdem bereits am vorigen Freitch der französische
Marineattachee in Berlin dem Kaiser die Theilnahme de»
Präsidenten Faure an dem Untergange deS„Iltis" auS-
gedrückt, mehren sich auch die Sympathiekundgebungen in
Frankreich. Der „Temps", bekanntlich eine» der ange¬
sehensten französischen Blätter, gedenkt in einem längeren
Artikel über die Springfluth-Katastrophe in Haichau auch
des Untergangs des „Iltis" und führt auS: „Der Tod
der Besatzung deS„JltiS" trägt einen erhabene» mensch¬
lichen Charakter und bewegt uuS tiefer, als der Untergang
der namenlosen Maffe, welche der Springfluth zum Opfer
fiel. Dieser Kommandant und diese Mannschast des
deutschen Kanonenbootes, welche im Augenblick des Ler-
sinkens dreiHurrahS aus ihren Kaiser auSbringen, — ei»
Schauer ergreift uns . wenn wir daran
denken , wie sie gestorben , weil sie im
letzten , höchsten Augenblick eine Energie,
eine Verleugnung deS eigenen Ich » und
eine Treue gezeigt haben , welche der
menschlich en Natur zur Ehre gereicht ."

Wicsdlidkuer fdpsfiftag
für das Holrl- uuö WrWaftsmfc«.

IV.
•* Wiesbaden , im August.

Es ist kein Leichter und es gehört auch ein trinkfester
Magen dazu, durch die Reihen der Ausstellung hindurch-
p,wandern und die von allen Ausstellern in liebenswürdigster
Weise gespendeten Proben zu versuchen. Hier ein Gläschen
jolbenen RüdeSheimcrs, dort von leichterem Mosel-, Psälzer-
,der Nahewein, ein Gläschen Steinhäger oder perlenden
Champagner, einen Cognac, einen Wachholderschnaps, ein
.alter Schwede", eine Chatreuse, ein GlaS Aepfclwein,
and dazwischen ein Gläschen„Kohlensaures," sei es aus der
stronthaler oder Selterser Mineralquelle, dem JohanniS-
sder Gertrudenbrunnen — o, du armer Magen, der du
dieses Durcheinander verarbeiten mußtl Bekömmlicher ist
schon eine Taffe Bouillon, wie sie in dem Maggi'schen
Bouillonpavillon verabreicht wird.

„Probiren geht über Studiren !" , doch geben wir
an» heute lieber wieder dem letzteren.hin und studiren die
schönen anderen Ausstellungs-Arrangements, die unsere
hiesigen Weinfirmen geschaffen haben. Ein originelles und
wirkungsvolle» Arrangement ist unstreitig dasjenige der
hiesigen Weinfirma W. Nicodemu»  u . Co. Eine
kkrveuburg, eine de, viele« stolze» Burgen am Rhein

imitircnd, mit dantcn Butzenscheiben, seffelt das Auge.
Oben aus der Burg ist eine Fayne gehißt, mit der In¬
schrift: „Allbekannt im ganzen Land, Redenburg bin ich
genannt!" Die Vorderansicht zeigt ferner noch die Wappen
aller weinbaueuden deutschen Länder, während im Hinter¬
gründe die Rhcinlandschaft von Boppard sichtbar wird.
Eine recht? ausgestellte Flaschenpyramide vervollständigt das
schöne Bild. — Die Firma I . Rapp,  Goldgoffe 2, hat
auf einer großen Pyramide außer deutschen Weinen auch
eine Spezialmarke „Wiesbadener Gold" und italienische
Rothweine direkten Imports ausgestellt. Neben der Aus¬
stellung befindet sich ein trauliches kleines Probirstübchen,
während vor der Ausstellung 2 von Herrn Kreutzer
angefertigte Kreidezeichnungen ein getreues Bild von dem
Umfange der großartiqeu Kellereien der renommirten Firma
geben. — In der Nähe des südlichen Seitenportals sind
mit äußerst geschmackvoller Ausstellung die bekannten
hiesigenW-insirmen Simon  u . Co., B. Rosenstein
und G ebr. Simon  vertreten . Herr H. D i t t, der
frühere Ronnenhoswirth, hat auf einem schön dckorirten
Riesen-Büffet aus gebeiztem Eichenholz sein eigenes WachS-
thum aufgestellt.

Gegenüber der Ausstellung von I . Rapp ladet eine
traulide Weinlaube, an deren Vorderseite als Wahrzeichen
eine Riesentraubc hängt, der Firma H. Rupvel,  die
Besucher ein; weiter sind noch mit geschmackvollen und
dekorativ sehr wirkungsvollen AusstellungSrahmen vertreten

die Firmen W. Beckel mit einem Sortiment Weine ver¬
schiedener Jahrgänge, Jac . Komes , S . Baer  u . Co.,
Höhn u. Dannecker,  welche ihr Gewächs außerdem
in dem Weinzelt de» Herrn Ph . Bender verzapfen
lassen, Stephan Lieber,  welcher außer Südweine» in
Flaschen auch Liköre und Essig führt ; Fr . Gottwald,
Destillation, Wein- und Cigarrenhandlung. Rud. Herber
mit Rhein-, Hardt-, Mosel- und Bordeauxweinen. Spezial¬
marke „Blaue Ländchenswcine" hat Herr Gast- und Land-
wirth Hch. Merten in Erbenheim  auf einer Pyra-
mide ausgestellt, ebenso Proben seiner Aepselweinkelterei.
in deren Erzeugnissen auch die hiesige Firma C. A.
Schmidt (Helenenstraße 2) neben Beerenweinen und
moussirendenObstweinen besonder» renommirt und mit
einem geschmackvollen Arrangement vertreten ist.

An auswärtigen Weinfirmen find in der Abtheilung1
vertreten: Friedrich Deister- GaualgcSheim, Best u. Co.»
Sektkellerei-Mainz, Hcidsieck Charles-Reim», Gg. Heck
Söhne-Frankfurt , Deutsche Weinbaugesellschast Duhr u
Co.-Cöln a. Rh.» Hochheimer Champagnerkellerci Fante:
u. Cie.-Hochheim(deren Marke „Hohenzollcrn Gold" in
dem Ki-sk deS Herrn Restaurateurs Ph . Bender im GlaS
zum Ausschank gelangt). Franz Mcffer-Mainz, Müller «.
Siegfried (Sektkellerei) Hochheim. Schaumweinkellerei Gebe.
Horhl-Geiseuheim, MatheuS Müller-Eltville . Rheinische
Mein-Compagnie PothS u. Co.-Biebrich, Jac.
Sonnenberg (letzterer mit stillen Weinen).
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3m ähnlichen Sinne äußert sich der größte Theil der
Pariser Presse.

Lvtesbadener General-Anzelger. 5. August 1896. Nr. 18i;

Di , Metzeleien auf Kreta,
haben in den letzten Tagen in erschreckender Weis« zuge
nomtneu. Ganze türkische und griechische Familien, Weiber
mid Kinder eingeschloffen, wurden von dev wahnsinnigen
Gegnern hingeschlachtet. Nachgiebigkeit una Einsehen ist
aus Seiten der Türken sowenig, wie bei den Insurgenten
zu finden. Die Insurgenten gewinnen anscheinend in dem
Zaren  einen mächtigen Beschützer, derselbe soll auf die
dringenden Vorstellungen der Prinzessin von Wales zu
energischen Schritten gegen die Türken geneigt sein. Die
Pforte rechnet jedoch auf dir Uneinigkeit der Mächte,
die seit länger als einem Jahrhundert den Fortbestand
der Türkei ermöglicht hat und will von einem Nathgrber
gegenüber den griechischen Forderungen nicht» wissen.

Die Verhandlungen der Kabinette über die Kretafrage
haben bisher lediglich die Ausübung eine» gemeinsamen
starken Druckes in Athen bezweckt. Der gemeinsame Druck
mußte unterbleiben, da England sich weigerte, an irgend
welchen gegen Griechenland unlernommenrn Schritten theil
zunchmen. Die Großmächte, insbesondere Rußland, ver¬
folgen die Sonderstellung England» mit Mißtrauen, beharren
aber bei der Absicht gemeinsamen Borzehen» in der Krcta-
fragr auch ohne England. Bestimmte Erklärungen in
dieser Richtung sind von Deutschland. Rußland und
Oesterreich bereits abgegeben worden.

Deutschland.
* Berlin , 3. August. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  nahm heute auf Schloß
Wilhelmshöhe den Bortrag des Chefs des Civilkabinets,
von Lukanus, entgegen. — Dem Vernehme» nach hat der
Kaiser dem Herzog von Eachsen-Altenburg zugesagt, den
schon im vorigen Jahre projectirten Jagdbesuch in
Hummelshain bei Kahla in diesem Winter und zwar An¬
fang Dezember auszusühren

lieber die Berussstellung de» weib-
lrchen Geschlechts  in Preußen und ihre Entwickelung
■cit  dem Jahre 1882 hat die Gewerbezählung folgendes
Resultat festgestellt: , Die Steigerung der weiblichen Er»
werbsthätigkeit seit 1882 ist rücksichtlich der Zahl nicht
erheblich gewesen, dagegen erscheinen die Verschiebungen
sehr bedeutend, welche die Art bezw. Qualität der
weiblichen BerufSthätigkeit  erfahren hat. Mit
den Männern theilen sie im Wesentlichen das Loos, welches
sich au» der Richtung der Entwickelung unsere» wirthschast-
lichen LebenS ergiebt: geringe Zunahme des AutheilS der
Selbstständigen in der Landwirthschaft. sehr starke Abnahme
in der Industrie, im Handel und Verkehr, umgekehrt
Abnahme bezw. Zunahme der Gehilfinnen. Der Grad
aber, in dem sich die Verschiebungen zwischen 1682 und
1895 geltend machen, ist beim männlichen und beim weib¬
lich Geschlecht sehr verschieden, und man kann sagen, zu
Ungunsten deS weiblichen Geschlecht» verschieden. In der
Industrie, sowie im Handel und Verkehr ist die Abnahme
der Selbstständigkeit bei den weiblichen Personen sehr viel
stärker als bei den männlichen, umgekehrt dagegen die Zu¬
nahme der Gehülfenschaft. Doch muß auch wieder darauf
hingewieseu werden, daß sich da» weibliche Geschlecht seit
1882 in viel höherem Maße als das männliche, gerade
di« Stellungen der qnalifizirten Gehülfen, wie Buchhalter.
Korrespondentenu. s. w. zu erringen verstanden hat, und
das wird denen das Gefühl der Befriedigung geben, di,
ihren Lebenslauf an die sociale Hebung der weiblichen
Erwerbsthätigkeit gesetzt haben.

— In derA «la der Berliner Universität
fand heute ein Festakt statt zur Feier des Geburtstag-
des königlichen Stifters. Der Rektor Professor Adolf
Wagner hielt die Festrede über die Entwicklung der
Berliner Universität, die W-ltuniversität geworden sei.

— DaS Denkm al,  welches der verstorbenen
Kaiserin Augusta  in Coblenz errichtet werden soll,
wird, wie unS von dort geschrieben wird. Ende September
d- Z. fertig gestellt sein. An der Einweihung wird jedoch
der Kaiser persönlich nicht theilnehmen, vielmehr ist Prinz
Friedlich Leopold  mit der Vertretung des Monarchen
beauftragt worden.

— Der Prozeß gegen Friedrich Schröder
hat der „Post" zufolge am 27. Juli stattgefundcn. Nach
hier eingetroffenen Nachrichten hat Schröder gegen die
hohe Strafe appellirt. Die Appellation wird, falls sie
aufrecht erhalten wird, in Dar eS Salam entschieden. —
lleber die Schröder zur Last gelegten Verbrechen wie über
die Begründung des UrtheilS werden nähere Nachrichten
mit dem nächsten fälligen ReichSpost-Dampfer erwartet.

— Laut telegraphischer Meldung  an das
Ober-Eommando der M a r i n e ist der AblösungStransport
sür die Schiffe der Kreuzer-Divifion unter Führung des
Korvetten-Kapitäns Thiele an Bord de» Dampfers Sachsen
gestern in Shanghai angekommen.

— Au « Wilhelmshaven  wird gemeldet, daß
Vice-Admiral Balloik  seinen Abschied genommen
hat  nnd an seiner Stelle Vice-Admiral Korcher  zum
Chcs der Marinestaiion der Nordsee ernannt worden ist.
— Der . Post" zufolge bat Lontre-Admiral TirpiS bc

reit» seit einigen Tagen die gerettete Mannschaft des
„JltiS" vernommen, da er mit dem Flaggschiff der Kreuzer-
Division„Kaiser" wenige Tage nach der Strandung der
„JltiS" an der Unfallstelle erschien.

— Ein Kabelbrief der Chicagoer Zeitung
„Der Westen" bereitet, wie die „Voss. Zig." schreibt, aus
einen neuen Colonial - Skandal  vor, der diesmal in
noch höhere Stellungen hinaufgreift, als diejenigen waren,
in der sich Leist , Wehlan und Peter»  befanden.
Ankläger soll ein früherer Bicegouverneur und wiederum
der Journalist Giesebrecht sein, daS BeweiSmaterial soll so
gewichtig sein, daß eine amtlicheUntersuchung  unver¬
meidlich sein wird. Der betreffende Colonialbeamte wird
schrecklicher Grausamkeiten gegen männliche
und weibliche Eingeborene,  niedriger Ausschweifungen
und anrüchiger Finanz-Spekulationen beschuldigt. Weiteres
Beweismatcrial werde dem Reichstage in Gestalt einer
Interpellation der Regierung  vorgelegt werden,
sobald er wieder zusammentritt.

* Coburg, 2. Ang. In der Hanptver»
sammlung de» in Coburg  abgehaltenen 25. Abge¬
ordnetentages deS deutschen KriegerbundeS  erstattete
Professor Westphal den Jahresbericht, dem zu entnehmen
ist, daß der Kriegerbund am 1. April d. I . 10 163 Ver¬
eine mit 864 478 Mitgliedern zählte, was eine Zunahme
von 113 712 Mitgliedern gegen da« Vorjahr ergibt. Die
Gesammtküsten deS Kyffhäuser- Denkmals werden auf
1200000 Mk. veranschlagt. Der Antrag de» Bundes¬
vorstandes, diejenige» Vereine, welche mit ihren Zahlungen
noch im Rückstände sind, mit je 1 Mk. sür das Mitgsied
zu den Kosten des Denkmals heranzuziehen, wurde abge¬
lehnt, und eS wurde bei den freiwilligen Beträgen belassen.
Zu Ehrenmitgliedern des Bunde» wurden Herzog Nikolaus
von Württemberg und Generallicutcnantz. D. v. Renthe-
Fink ernannt. — Der gestern veranstaltete Festzug  zu
Ehren deS deutschen Kriegerbundes litt sehr unter der un¬
günstigen Witterung. Das Festesten nahm einen glänzenden
Verlaus. General von Spitz toastete auf den Kaiser und
den Herzog Alfred, Professor Westphal auf die Armee,
Major von Sofft-Coburg auf den Kriegerbund, Präsident
Dr. Tempeltey auf die Frauen. DaS geplante Abendfest
kam wegen des Regenwetters nicht zu Stand«.

* Coburg, 3. Aug. Der »bgeordnetentag des
deutschen KriegerbundeS  entschied sich heute dafür, die
Beschlußfassung über die Gründung eines preußischen
KriegerbundeS und die Erhebung der Beiträge auf nächstes
Jahr zu verschieben. — In der heutigen Sitzung der
Krieger-Fechtanstalt wurde mttgetheilt, daß die Waisenhau»-
fliftung ein Vermögen von 238,179 Mk. besitzt. Der Bau
eine» dritten Waisenhauses soll in zwei Jahren in Angriff
genommen werden. Für 1897 wird Cottbus,  für 1898
WeißenfelS  als Versammlungsort bestimmt.

* Leipzig, 3. Aug. Hier verlautet, daß in der
zweiten Hälfte diese« Monats in der Gegend von Wurzen
Uebnngen einer combinirten Kavallerie-
Brigade,  bestehend aus sächsischen und preußischen
Truppen, stattfinden sollen.

Ausland.
* Brussel , 3. Aug. Bei den gestrigen Stich¬

wahlen  in Belgien erhielten von den 68 Mandaten,
welche zu vergeben sind, die Liberalen 31, die Katholiken
20, die Socialisten 17.

* Brüssel, 3. Aug. Die Verhandlungen im Proceß
gegen Lothaire  begannen heute Vormittag9 Uhr im Biblio-
theksaale des auswärtigen Amtes des Congostaates. Lothaire ist
in großer Uniform eines Gcneral-Commiffars des Congostaates er-
schienen. Der Gerichtshof besteht aus dem Präsidenten Dejaer,
dem Beisitzer Samwiener, dem Staatsanwalt Hymanns. S5tt>
theidiger ist Rechtsanwalt Graux. Samwiener legt den ganzen
-Lachverhalt klar und erklärt, daß die Berufung auf Ersuchen der
englischen Regierung und nach diplomatischen Verhandlungen am
25. Mai in Boma von dem englischen Consul eingelegt werden ist.
Darauf wurde die Affaire auseinandergesetzt, wie sie bereits in
Boma verhandelt wurde. In dem Augenblick, als der Berichter-
statt» das seiner Zeit in Boma gefällte Urtheil verlas, trat der
Richter Fuchs ein. welcher Lothaire freigesprochen hatte, was großes
Aufsehen hervorrief. Der französische Gcsandschafts-Attachä, welcher
der Verhandlung benvohnt, macht zahlreiche Notizen. Die Der
Handlung dauert fort.

Locales.
** Wiesbaden. 4. August.

— Bismarckdenkmal. Die im Festsaale des Nathhauses
aufgestellten 18 Entwürfe für das Bismarckdenkmal sind seit heute
zur Besichtigung für daS Publikum freigegeben.

8t . Bädcrfrequenz . W i e s b a d en 71178,Baden-Baden
83506, Eins 13755, Homburg 5985, Kreuznach 4989, Münster
a. Et . 1984, Echwalbach 3827, Weilbach 100, Helgoland 6425
Ostende 16071. * s

= vierter deutscher Gastwirtheta«. Heute Bormittag
10 Uhr traten die Rcdactcure bcz« . Preßansschüffe der innerhalb
des Bunde» bestehenden Fachorganc dchufk einheitlicher Regelung
aller Punkte, wonach die Redactioncu zu handeln haben, im „Rosen-
gärtchen- zusammen. Heute Nachmittag findet eine AnSschußsitz,ina
(Delegirtentag) im „Hotel Hahn" statt, in der n. 51. die Tagesordnung
zur morgigen Hauplsitzung vorberathcn wird und die Diplome für
^ubilarc und Trendienende, sowie Lehrbriefe ausgesertigt werden
— Dem Berichte über daS Festessen in der Fachgewerbk-Ansstelluiiq
tragen wir noch nach: Herr Kaufmann A. Zorn,  Mitglied de§
Hauptausfchusscs, betonte in längerer Rede das Verdienst der 9hl«.
ftcaci- ni» das Zustandekommen des ganzen Untcrnehmciis. Ohne
di« Unterstützung der Aussteller, die selbst aus den entferntesten

Gauen gekommen und keine Mühe und Kosten gescheut hätten,
wäre eS dem HauptauSfchusse nicht möglich gewesen, das Werk in
so schöner Weise durchzusühren. Herr Zorn gedachte ferner der
Preisrichter und der Herren der Preisjury, dankte ihnen für die
Liebenswürdigkeit, mit der sie sich ihrem mühevollen Amte unter¬
zogen und brachte ihnen wie den Herren Ausstellern ein brausend
aufgenommeneS Hoch.

— Verschwundene Werthpapiere Herr Rechtsanwalt
Dr. BergaS als Testamentsvollstrecker des Nachlasses der verstorbenen
Rentners A. Guttenberg erläßt in einem auswärtige»
Blatte folgende Bekanntmachung: „Fünfhundert Mark Belohnung".
Der RentnerA. Guttenbcrg dahier ist am 22. März d. IS . ver-
storben. Zu seinem Vermögen gehörten Werthpapiere im Betrag«
von 20,000—25,000 Mk., die in einem Blechkasten bezw. einer
Mappe enthalten und noch einige Wochen vor dem Tode de«
A. Guttenberg vorhanden waren und gesehen worden sind. Dies«
Werthobjecte fehlen im Nachlaß, sie sind nicht auffindbar. Wer dem
Unterzeichneten Testamentsvollstrecker derart sichere Angaben macht,
daß dieselben zur Auffindung dieser Werthobjecte und Abführung
zum Nachlaß führen, erhält obige Belohnung von 500 Mk."

— Zu der tödtlichen Mefferaffaire, welcher der Tag¬
löhner Holtmann znm Opfer gefallen ist, wird unS noch gemeldet,
daß heute Vormittag die drei der That verdächtigen Gebrüder Hart¬
mann gefesselt an die Leiche im Leichenhause deS alten Friedhofes
geführt wurden. Dortselbst hat b« jüngste der Brüder, Adolf
Harrmann,  ein Bcständniß dahin abgelegt, daß er dem Holt¬
mann mehrere Messerstiche beigebracht habe. Die Sektion hat er-
geben, daß in Folge der Verletzung einer Schlagader Verblutung
die Todesursache gewesen ist. Weiter theilen wir noch auf Wunsch
mit, daß weder in der Wirthschaft aus der Hochstraße noch vor
derselben ein Streit stattgefunden hat. Die betheiligten Personen
bähen- vielmehr kurz nach1 Uhr die Wirthschaft verlassen und auf
der Straße ist dann der blutige Zwist entstanden, der so
traüng« Folgen gehabt hat.

Ueber die „Innsbrucker Liedertafel", welche gelegent-
sich des Gartenfestes am Donnerstag Abend im Kurgarten concertiren
wird, sind wir in der Lage, noch die folgenden interessanten Daten
mitzutheilen: Dem Halbjahrhundertihres Bestandes jetzt entgegen-
schreitend, nahm dieselbe bereits im Jahre 1861 am Sängerfeste
zu Nürnberg ehrenden Antheil. Aber ganz besonders war cs ihre
Fahrt im Jahre 1880 zum großen internationalen Sängerwettstreite
in Köln (wo dieselbe in der II . Klaffe einstimmig den 1. Preis er¬
rang), welche den wackeren Tiroler Verein rühmlichst bekannt
machte. Zahreiche bedeutende deutsche Männer-Gesangvereine—
so auch jene unserer Stadt — stehen mit der Innsbrucker Lieder-
tafel seit Jahren in freundschaftlichen Beziehungenund mancher
hatte schon Gelegenheit, dieselbe in ihrer schönen Bergheimath als
Gast begrüßen zu können. Die Innsbrucker Liedertafel— in ihrer
Heimath ca. 100 Sänger zählend— ist Besitzerin der ihr von Sr
>!aj. dem Kaiser von Oesterreich verliehenen goldenen Medaille für

Kunst und Wissenschaft und eines sehr trauten, eigenen Sänger-
Heime- , um daS sie gar mancher deutsche Brnderverein beneiden
darf. Dirigent des Vereins ist seit dem im Jahre 1887 erfolgten
Ableben des vielseitig bekannten Dr . Jos . Leiter (dessen Borgänger
Comczak) war, der auch als Componist bekannte, academ Musik¬
direktor Josef Pcmbaur, der Vater des jüngst in München so
ehrenvoll ausgezeichneten gleichnamigen Absolventen der dortigen
Academie der Tonkunst. Die bekannten Tiroler Künstler Defregge,
Math. Schmid, Hugo Engl , Unterberg u. A., ebenso eine
Anzabl noch lebender und verstorbener berühmter Tondichter
zählen zu den Ehren-Mitgliedern der „Innsbrucker Liedertafel".
— Sclbverständlich wird, wie überall, auch die Innsbrucker Lieder¬
tafel nicht in der Lage sein, in ihrer Bollzahl hier zu erscheinen.
Wir zweifeln indeß nicht, daß uns die immerhin recht ansehnliche,
in einheitlicher, sich an die Bergtrachl anlehnender Kleidung er¬
scheinende Schaar von über 50 Mann in Rücksicht darauf, daß die
wackere Tiroler Sängerschaft mit ihrem bekannt guten Stimmen-
inatcrialc und ihrer angeborenen Begabung und Liebe für den Ge.
sang auch in verhältnißmäßig bescheidener Anzahl erfahrungsgemäß
sehr Anerkennenswerthes zu leisten weiß, bei ihrem hiesigen Auf-
treten genußreiche angenehme Stunden bereiten wird, zumal daS
Programm außer einer gediegenen Auswahl von Chornummern
auch das Volkslied, specicll den so beliebten tirolischcn National¬
lesang, aufweist. Der Verein hat bereits auf seiner Fahrt nach
Stuttgart mit großem Beifall und Erfolg ein überaus zahlreich

besuchtes Concert im Etablissement Löwenbräukeller in München
absolvirt.

— Der Circus JanSly -Leo, welcher in etwa 12 Tagen in
Wiesbaden eine Reihe von Vorstellungen eröffnen wird, hat an allen
Orten, wo er aufgetreten, den ungethciltcsten Beifall gefunden. So
schreibtu. a. die „Saarbr . Zig." : „Was nun den gestrigen Er-
öfsnungsabend des neuen Saarbrücker CircuS betrifft, so sind wir
in der Lage, als das summarische Ergebniß dieser ersten und maß¬
gebenden Miisteriing, des Publikums und unser Urtheil dahin zu-
sammenzufassen, daß wir cs hier wirklich mit einen, in allen Einzel¬
heiten gediegenen, auf der Höhe der Zeit stehenden Unternehmen zu
thun haben. Der hohe geräumige Circusba» läßt nirgends die
geschickte Ausnutzung der neuesten und bewährtesten Technik ver-
kennen, überall herrscht Solidität, genügende Licht- und Raum-
verlheilung bei gleichmäßig guter und bequemer Ausstattung. Man
sah es dem zahlreich hcrbeigeströmten Eröffnungspublikum, zu
welchem namentlich unsere Ofsizicrcorps ein starkes Cvntingent ge¬
stellt hatten, auf den ersten und letzten Blick an : man war zu¬
frieden, ja mehr als das : man fühlte sich wohl, man freute sich,
hier eine so schöne, prächtige Stätte der fahrenden Kunst bereitet
zu sehen. Und dies Wohlgefühl erhielt noch eine Steigerung durch
den Verlauf der Vorstellung. Der in die neuen, hübschen Räume
elngezogene Circus J .mrly-Lco erbrachte den Beweis, daß der ihm
vvrausgcgangene Ruf nicht zu viel versprach. Ein wirklich gutes,
schönes Pferde,naterial mar ohne Weiteres in die Augen fallend.
DaS umfangreiche, den Abend bis 11 Uhr füllende, ' unwöhnlich
belebende und unterhaltende Programm lehrte, daß neben den vor¬
trefflichen Leistungen auf dem Gebiete der Pferdcdrcssur auch die
Produktionen der zahlreichen Künstler und Künstlerinnen, hoch oben
an den Gcräthen der Luftgymnastiker wie drunten „auf geharktem
-Lande", den weitestgehenden Erwartungen eines großstädtischen,
»nspruchtvollcn Publikums vollauf genügen würden."

□ Di « diesjährige Houlgernt » unserer Bienenzüchter ist
wohl »l« beendet zu betrachten, nachdem mit der Heu- und Getreide-
Ernte die Hanptttachtzeit vorüber. Der Ausfall ist auffallender
Werfe ein ganz uerfch,ebener. In der Maingcgend sind die Imker,
obgleich die Obstblüthe nur in geringem Maße beflogen wurde,
recht wohl zufrieden und ernteten die Besitzer von 6—10 allerdings
starken und leistungsfähigen Völkern1 bis 2 Ccntner Honig; die
Biencnvätcr aus der Lahngegend dagegen klagen, daß ihre Völker
kaum den Winterbcdarf hätten eiiisammeln können. Immerhin
kann daS Jahr 1896 als ein mittelgutes Honigjahr gelten.
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!» Schatten.
koman von Karl Emil Franzos.

(Nachdruck verboten.)
Alles in allem war er mit seiner Haltung in dieser

immerhin schwierigen Stunde nicht unzufrieden. Am
nächsten Morgen, als sie wieder am Frühstückstische
erschienen war und der gestrigen Unterredung mit keiner
"ilbe gedachte, da wuchs ihm vollends der Muth, und
was er erst einige Wochen später hatte thun wollen,
führte er nun schon aus; er schrieb an den General
Grafen Dietrich von Thernstein in Madrid einen höchst
liebenswürdigen Brief, worin er ihm mittheilte, daß seine
Landsleute, gegen die er sich vor Zähren so liebenswürdig
benommen, nun wieder auf spanischem Boden seien und
wie erfreut sie sein würden, ihm durch die Gunst des

Zufalls hier wieder zu begegnen.
Vielleicht wäre sogar ein so gewiffenhafter Mann,

wie eS Baron Lanzenberg war, minder beruhigt gewesen,
wenn er geahnt hätte, welche Gedanken die Unglückliche
in diesen Tagen erfüllten. Sie aber, als sie nun, sechs
Jahre nach jener wüsten Leidens- und Kampfzeit, ihr
Leben überdachte, sie fühlte, daß dies die Stunden der
Entscheidung gewesen, und daß von da ab nur eben
alles gekommen, wie es kommen mußte.  Der Graf batte

auch seine Sommerfrische in San Sebastian genommen,
und sie hatte ihm nicht minder gefallen, als vorher in
Madrid. Dann hatte der Vater mit ihr gesprochen und
nachdem er sie von der Nothwendigkeit dieser Verbindung
überzeugt— o, durch wie triftige Gründe überzeugt, —
hatte sich der Graf auch persönlich ihr Jawort geholt.
Sie hatte es ihm gegeben mit dem festen Vorsatz, ihm
ein treues, gutes Weib zu werden, es komme was da
wolle . . .

Sie erinnerte sich dieser Stunde am fernen Golf
des Südens und dann der Hochzeitsfeier, die erst im
nächsten Frühling begangen wurde, weil der Graf vor¬
her seinen Abschied aus den spanischen Diensten nehmen
wollte und Werth darauf legte, die Tochter eines Mannes
zu freien, der soweit rehabilitirt war, als dies überhaupt
noch möglich. Sein Einfluß und sein Geld hatten das
Wunder zu Stande gebracht, daß Baron Lenzenberg nach
Oesterreich zurückkehren, in Klagefurt seine Salons er¬
öffnen und in denselben die honettesten Leute begrüßen
konnte. Und er hatte dafür gesorgt, daß der Baron
auch über die Hochzeit hinaus sein behagliches Leben fort¬
führen könne, und seine Schuld war es nicht, daß der
verlotterte Mensch schon wenige Monate später ein elendes
Ende fand.

Nein, des Grafen Schuld war dies nicht, und konnte
sie ihn für jenen Schatten verantwortlich machen, der
schon vor ihres Vaters Tode, wenige Wochen nach ihrer
Hochzeit auf ihr Leben gefallen?! Da war sie in einem
Klagenfurter Salon der Komtesse Georgine Waldberg be¬
gegnet, und die Dame war noch immer so lang, blond
und hager, wie früher, nur noch etwas häßlicher, und
noch immer Komtesse. Der Gräfin flimmerte es vor den
Augen und kaum brachte sie die Kraft auf, ihre Nachbarin,
die lustige Lucie Wippenbach, zu fragen: „War die Kom-
teffe nicht einmal verlobt?" — „Nein", war die Ant¬
wort. — Es war auch nie davon die Rede?"— „Nein.
Das kann Sie doch nicht wundern?" — „Mir war'«,
als hätte ich einmal gehört, daß ein Baron Thernstein—"
„um die Georgine geworben hätte?!" ergänzte die lustige
Lucie und wollte sich vor Lachen ausschütten. „Was fällt
Ihnen ein? Der mag sogar keine Frühlingsrose haben!
Wenigstens sagt man ihm nach, daß er einer unglücklichen
Liebe wegen ledig bleiben will und deshalb auch vor
einigen Monaten zur Zerstreuung nach Amerika gereist
ist. Na, vielleicht tröstet ihn eine Negerin." Und über
diesen ausgezeichneten Witz mußte die gute Lucie so herz¬
lich lachen, daß sie gar nicht bemerkte, wie bleich ihre
Nachbarin geworden.

Das war das erste Mal gewesen, daß die Gräfin
wieder eine Nachricht über Georg erhalten; dann hatte
sie vier Jahre später, im verflossenen September, die
Notiz in den Zeitungen gelesen, daß er von seinen Reisen
heimgekehrt, und zwei Monate darauf hatte sie einen
Brief von ihm erhalten. Sie war mit ihrem Gatten nach

Klagenfurt gefahren, um da Einkäufe zu machen. Als sie
in den Thorweg des Hotels eintrat, erschrak sie zusammen;
da stand der alte Fritz, nun ein morscher Greis. Sie
erkannte ihn sofort und verstand auch den flehenden Blick
seiner Augen. Kaum daß der Gras das Hotel verlassen,
ließ er sich bei ihr melden. Sie empfing ihn nicht. Als
sie kurz darauf an der Seite des Gatten das Thor ver¬
ließ, stand der Greis noch harrend da und wieder traf
sie jener flehende Blick. Dann aber wollte es der Zu¬
fall, daß sie allein zurückkehren mußte, und auf der
Treppe trat er wieder vor sie hin. „Nehmen Sie diesen
Brief!" flehte er. „Um Gottes Erbarmung willen, nehmen
Sie ihn! Es hängt Leben und Tod davon abl“ TXe
Stimme, der Ton der Worte übermannte sie, sie nahm
den Brief wortlos und ging langsam die Treppe empor.
Ihr roar’8, als hätte sie plötzlich alle Kraft verlassen,
als könnte sie die wenigen Stufen nicht ersteigen, und
sie mußte sich auf das Geländer stützen. Im Zimmer
angelangt, zog sie den Brief hervor, aber sie erbrach.pn
nicht und kämpfte, ob sie ihn nicht vernichten sollte. Erst
da sie den Schritt Dietrichs auf dem Korridor hörte,
verbarg sie ihn wieder. Dann, nach der Hermkehr as
sie endlich die wenigen Zeilen.

„Man sagt", schrieb Georg, „daß Deine Ehe eine
unglückliche ist und daß Dir Dein Gatt« das Leben zur
Marter macht. Nach all dem, was sonst über ch.
verlautet, ist dies auch wahrscheinlich. Da halte-ch es
denn für meine Pflicht gegen Dich und mich, Dir zu
sagen, daß ich Dich auch heute noch liebe, wie einst, und
daß ich auch heute noch bereit bin, alles, was meine Kraft
vermag, aufzubieten, um Dich zu meinem Weibe u
machen. Vor Jahren waren mir die Hände gebunden;
ich will den Tobten nicht unklugen, aber daß er michD r
gegenüber ungerecht verdächtigt und gleichzeitig mich
verhindert hat, Dir die Augen zu öffnen, dafür besitze
ich in seinen Briefen die Beweise Weil ich Dich liebe,
wie einst, will ich Dich von der Kette befreien, w<che
seine Schuld um Dich gelegt hat, und kein Einsatz soll
mir dafür zu hoch sein, auch nicht der meines Lebens.
Ich flehe Dich an, meine Hilfe anzunehmen, auch für
den Fall, daß mich Dein Herz ganz vergessen hat. Denn
ich liebe Dich mehr als mich und will daher nach keinem
anderen Lohn fragen, als dem, Dich wieder glücklich
oder doch ruhig zu wissen. Schreibe mir nach Pernhofen
ob Du mir gestattest, Deine Scheidung zu erzwingen.
Sagst Du ja, so wird es geschehen, gleichviel durch
welche Mittel. Immer Dein Georg."

Sie hatte den Brief nicht beantwortet, und nun,
fast rin Jahr später, hatte er sich endlich Zutritt in
ihr Haus zu schaffen gewußt und war gekommen, die
Antwort zu holen.

Was sollte sie ihm sagen? Fassungslos vor
Schmerz, vor Reue und Scham, rang sie nach dieser
Antwort und wußte nicht zu finden, ob das Ja oder

Neues aus aller Welt.
-- Einen kriegsmäßigen Dauerritt , für welchen der

Kaiser einen goldenen Degen mit entsprechender Gravirung als
Ehrenpreis gestiftet, haben 42 Cavallcrieoffiziere des 17. Armee¬
korps von Riesenburg ausgesührt. Der Uebungsritt erstreckte sich
von Riesenburg auf drei verschiedenen Wegen (über Mewe oder
Marienburg oder̂ Marienwerder) nach Neustadt und von dort nach
Dirschau; die Hauptverkehrswege waren durch Infanterie- und
Husaren-Patronillen gesperrt, so daß die Distanzreiter das Ziel —
in der Luftlinie 178 Kilometer — auf Umwegen über freies
Terrain, Feldwegen re. erreichen mußten. Die Reiter wurden in
Zwischenräumen von 5 Minuten abgclassen. Als Erster traf Ritt¬
meisterv. Haydebcck vom1. Leibhusaren-Rcgiment nach 15^ Stunden
in Dirschau ein,' bald folgten die Lieutenants v. Reibnitz, v. Schmidt,
v. Altenstad und Graf Dohna, sowie Rittmeister Krahmer, sämint-
7ch vom 1. Leibhusaren-Regiment in Danzig.

— Ein schlichter Spaß . In Paris bestieg am 16. Juli
rin reicher Juwelier aus der Chausssed'Antin, Herr CharlesC. . .,
Nachmittags einen Omnibus und begab sich, da er gern in freier
Lust ist, auf die „Imperiale" hinauf. Während der recht wohlbe-
leibie Herr die Leiter hinaufkletterie, die aufs Dach des Wagens
führt, stieß mit gcheunnißvoller Miene eia aus der Plattform be¬
findlicher Passagi-r den Condnctcur an und sagte: „vitss clonc..
haben Sie den Mann gesehen, der da soeben hniaufstieg'? Das ist
ein gefährlicher Narr, ein Irrsinniger von größter Gewaltthätigkeit
rin Tobsüchtiger! Verlangen Sie von ihm um Gotteswillen kein
Geld. Ich bezahle für ihn. Er wird wahrscheinlich auf dem
Boulevard du Palais absteigen. Ich bleibe bier unten, und soivie
er abgesticgcn ist, werde ich seine Ucberführung ins Irrenhaus ver¬
anlassen." Der Conduktcur ließ sich das gesagt sein und hielt sich
von bem gefährlichen Fahrgaste fern. Bon den Uebrigen ans der
Imperiale nahm er das Geld ein. Die Nachricht, daß ein Irr¬
sinniger mitfahre, hatte sich rasch zu Allen verbreitet, Der Bijoutier
konnte sich nicht erklären, aus welchem Grunde er Gegenstand der
allgemeinen Neugierde geworden. Auch interpellirte er den Kon¬

dukteur, der schon zweimal an ihm vordeigegangen war, warum er
die 15 Centimes nicht nehme, die er schon so lange in der Hand
hielt. Der Conduktcur that immer so, als hätte er nicht gehört.
Herr E . . .. der in der That etwas jähzorniger Natur ist, nahm
beim dritten Male den Kondukteur beim Rock fest; das war das
Signal für die übrigen Passagiere, sich auf den vermeintlichenIrr¬
sinnigen zu stürzen. Einer der Anwesenden rieth jedoch eindring¬
lichst zu diplomatischem Vorgehen; derselbe sagte zu dem vor Zorn
schäumenden Juwelier : „Mein Herr, beruhigen Sie sich und
kommen Sie mit mir zumP .stizeikommissar. Ich habe die Nummr
des Wagens ausgeschnitten. Sie können dort Klage führen." Herr
C. ging mit zu dem Commissar Archer. Wer beschreibt nun seine
Verblüffung, als dort sein Begleiter dem Comniissar die Eröffnung
machte, er habe einen Irrsinnigen eingebracht, man möge sich so¬
fort desselben versichern. Dem Juwelier, der bereits angefangen
hatte, seine Beschwerde gegen den Conduktcur vorzubringen,
blieben die Worte im Halse stecken vor grenzenloser Entrüstung;
ohnedies stottert er ein ivenig. Der Zorn beraubte ihn vollends
der Sprache. Er konnte nicht sagen, was er wollte; blos heisere
Schimpflaute kamen ihm aus der Kehle und dazu gestikulirte er
fürchterlich mit den geballten Fäusten. Es hing an einem Haare,
daß ihm wirklich die Zwangsjacke angelegt worden wäre. Aber
zufällig kannte eine tm Polizcibureau anwesende Partei Herrn
C . . der nun unter Entschuldigungen aller Art entlassen lourde.
Herr C . . . ist überz."lgt davon, daß Derjenige, der ihn als einen
Wahnsinnigen bezeichncte, ebenfalls ein Juwelier , einer seiner
Concurrcnten sei, an dem er sich fürchterlich rächen werde.

— Ein Reiseabenteuer . Aus Braunschweig schreibt man
der „Fr . Ztg." : Pech halte ein Landmann, der, vom Besuch der
Berliner Gcwerbeausstellungzurückkehrend, in einer der letzten
Nächte Braunschweig passirte. Der Mann hatte auf der Bahn den
Anschluß versäumt und war dann, da er bis zur Abfahrt des
nächsten Zuges nicht noch in einem Gasthofe logiren wollte, anderer¬
seits aber auch sämmtliche Wirthschaften schon geschloffen waren, auf
den Straßen umhergewandert, bis er von Wächtern als verdächtiges
Individuum in Polizeigewahrsamgeführt wurde. Der Verdacht

gegen den „Obdachlosen" wurde noch vermebrt, als man trotz der
unscheinbaren Kleidung 21,000 M. in Werthpapiercn bei ihm fand.
Am andern Morgen erst konnte sich der Festgenommene als ein
von der Berliner Gewerbeausstellung heimkehrender Landmann
legitimiren, der sein Vermögen bei sich führte, damit es ihm
seiner Abwesenheit nicht gestohlen würde.

— Brautjungfern als Vorspann. Aus Anlaß der be-
reits mitgetheilten Vermählung der Comtesse Elisabeth Danneskjold-
Samsoe mit dem Grafen Aage Moltke auf dem Gute Gosselfeldt
bei Ringsted in Jütland wurde der Brautwagcn von zehn Braut-
jungsern in hellrother Toilette gezogen. Das ganze Arrangement
soll sich, wie man uns schreibt, äußerst originell ausgenommen haben.

— Das .biblische Telegramm. An dem Schalter eines
Berliner Telegraphenamteserschien dieser Tage ein Herr und gab
folgende Depesche auf : „Pastor 3i. in N. 3. Epistel Johannis, V.
13 und 14." Dem Schatterbeainten war der Text der Bibelstcllc
natürlich nicht im Gedächtnis, aber er verfehlte zu Hause nicht,
das Neue Testament aufzuschlagcn und die oben bezeichncte Stell,
des dritten Briefes Johannis nachzulesen. Da fand sich denn
Vers 13 : „Ich hatte viel zu schreiben, aber ich wollte nicht mit
Tinte und Feder an Dich schreiben." Vers 14 lautet: „Ich hoffe
aber, Dich bald zu sehen, so wollen wir mündlich mit einander
reden." Das-war es, was der bibelfeste Herr hatte tclegraphiren
wollen; indem er aber anstatt des Textes nur dessen Stelle angab,
sparte er 1,15 Mk. Telegraphengebühren. — So belohnt Frömmig¬
keit sich selbst.

— Das „Leben eines Amerikaners" besteht nach Ansicht
einer anglo-amerikanischcn Zeitung in der Kindheit aus Schmerze,,
beim Zahnen, im Jünglingsalter ans Liebesschmcrzen, im Mannes¬
alter aus Magenschmerzen und im Alter aus Furcht vor dem Tode,
noch verbittert durch die Gewißheit, daß nach dem Tode die Advokaten
das Testament anfechten und den größten Theil des Vermögens
für sich nehmen.

— Nur Muth ! Dorfbadcr(einem Bauern den Zahn
ziehend) : „Was schreist denn so? ! In an'r klan'n Viertelstund'
is er drauß' l"



-scrre rt>. MMwoch
Nein ein größeres Verbrechen war gegen sich und den
Geliebten. Aber daneben quälte sie eine andere, nähere
Sorge, die kleinlich war im Vergleich zu jener großen—
und doch konnte auch dieses geringe, häßliche Spiel des
Zufalls zu Tod und Verderben führen.

(Fortsetzung folgt.)

An» der Umgegend.
s) Mainz , 3. August. Der Schiffer Vielheiden ist gestern

Abend bei dem Betreten seines Schiffes in den Rhein gestürzt und
ertrunken. — Der Mainzer Turn » und Fecht - Tlub  hat sich
durch Ankauf eines Hauses mit Garten ein eigenes Heim erworben.

rr . Hochheim , 3. August. Die Maul « und Klauen¬
seuche  unter dem Zuchtbullenbestande unserer Stadt ist erloschen
und die angeordnet gewesene Gehöftsperre wieder aufgehoben worden.

X Aus dem unteren Maingau , 2. August. Im Jnterefle
der Verhütung der Einschleppung und Weiterverbreitung der Reblaus
sind die Weinbau treibenden Gemarkungen des Landkreises
Wiesbaden  in 7 Weinbaubezirke eingetheilt worden, in welchen
als Lokalbeobachter folgende Herren fungircn: Landwirth Jacob Klüß
zu Diedenbergen, Winzer Lorenz Kopp 2. zu Wicker, Landwirth
Johann Munk zu Hochheim, Winzer Georg Phil. Schleunes zu
Wallau. Landwirth Ph . W. Stcmmler zu Igstadt und Hofgärtncr
Phil. Braun zu Biebrich.

X Bingen , 3. August. Das diesjährige Rochus fest
findet am 16. August statt.

X Aus dem mittleren Rheiugau » 3. August. Die letzt,
vergangene Woche war für unsere Winzer eine wahre Zitterwoche,
alle Tage Regen und nur wenig Sonnenschein. Es war das
günstigste Wetter zur Entwickelung des so sehr gefürchteten Mehl-
thaues, welcher die Hoffnung auf einen guten Herbst etwa? herab¬
drückt. Bei einem heute unternommenen Rundzange fand Einsender
in den eigentlichen Weinbergslagen nicht die Spur von Mehlthau
vor, nur in den niedrigen und flachen Lagen, namentlich in den
mit Oesterreicher und Portugieser Reben bestockten Feldern hat der
Pilz stark um sich gegriffen. Ueberall werden energische Gegen¬
maßregeln getroffen und mancher Winzer, welchem die Sache Anfangs
recht gleichgiltig erschien, greift doch jetzt noch zur Rebenspritze und
zum Schweselbalg, um das Versäumte nachzuholen. Hoffentlich
scheint jetzt bald die Sonne wieder, und der erste sonnige Tag läßt
die Hoffnung auf einen reichen Herbst wieder auflebcn.

-o- Cronherg , 3. August. Der Großherzog und die
Großherzogin von Hessen  sind zu mehrtägigem Besuche auf
Schloß Friedrichshof eingetroffen.

□ Homburg , 3. August. Der Großherzog von Mecklen-
burg-Strelitz wird am 7. August zu längerem Curgebrauchehier
eintreffen.

8 Homburg , 3. Aug. Nachdem erst am Freitag in dem
benachbarten Obererlenbach  durch ein Schadenfeuer Scheune
und Stall eingeäschert wurden, brach daselbst gestern Abend 10 Uhr
wiederum Feuer  aus , durch daS zwei Wohnhäuser und drei
Scheunen vernichtet wurden. Leider ist bei den Löscharbeiten der
Becker Kreß beim Zusammensturz eines Gebäudes schwer verletzt
worden. Am Samstag brach in R o d h e i m v. d. H. Feuer aus
und äscherte eine Scheune ein.

(t ) Michelbach , 3. August. Der Raiffeisenverein  —
Centralstelle Neuwied — welcher sich bekanntlich die Aufgabe gestellt,
seinen Mitgliedern Futter- und landwirthschaftliche Dungmittel in
guter Qualität und zu mäßigen Preisen zu beschaffen, hat an
hiesiger Station eine große Lagerhalle erbaut. Da sich nun fast in
allen umliegenden Dörfern theils Ortsgruppen gebildet, theils Einzel¬
mitglieder ihren Anschluß an den Verein erklärt, so ist der Umsatz
dermaßen gestiegen, daß die Halle demnächst vergrößert werden muß.

X Holzappel , 3. August. Wie man erfährt, verun¬
glückten  am Freitag in dem Holzappeler Bergwerk drei Berg¬
leute durch Einstürzen von Erdmaffen. Einer der Bergleute soll
schwere lebensgefährliche Verletzungen davongetragen haben, während
die beideren anderen mit leichteren Kontusionen davonkamen.

© Ems , 3. August. Zum Curgebrauche  hier einge¬
troffen ist der K. K. Oesterreichisch-Ungarische Gesandte in Stockholm,
Se . Exc. Graf Wodzicki und der Großbritanische Gesandte in
Brüffel, Se . Exc. Sir Plunkett. Beide Herren haben im Curhaus
Wohnung genommen. Die Zahl der Fremden beträgt nach der
neuesten Curliste 13 851, darunter 7054 Curgäste und 6797
Passanten.

-I- Wirges , 3. Aug. Die hiesige Fabrik  soll im nächsten
Jahr erweitert werden. Bon den 600 Arbeitern wohnen viele in
der Umgegend. Mit 1. Oktb. soll für diese Abends ein Arbeiter¬
zug in der Richtung Selters eingelegt werden, wie ein solcher bis
Wallmerod schon jetzt besteht.

-i- Braubach . 3. August. Heute werden von dem vom
Schießplätze bei Wahn nach Mainz zurückkehrenden Fuß-Art.-Regt.
General-Feldzeugmeister Nr. 3 (Brandenburgisches) der Regiments¬
stab, die Bataillonsstäbeund vier Compagnien hier eintreffen und
Quartier b,ziehen. — Z)ie Pachtung desDinkholderMineral-
brunnens  Seitens der Stadt ist nunmehr von den Stadtver¬
ordneten genehmigt worden.

X Oberlahnstei », 3. August. Der in Arbeit begriffene
Realprogymnasiums - Ncubau  an der Oststraße ist schon
so weit vorgeschritten, daß Samstag Nachmittag6 Uhr die feierliche
Grundsteinlegung von der städtischen Behörde vorgenommen
werden konnte.

c. Kreuznach , 2. August. Zum Curdirector  ist der
Major a. D. und Bürgermeister Geißler in Laasphe  an der
Lahn gewählt worden.

X Caub , 3. Aug. W a s se r sta n d um 6 Uhr Morgens
3,31 m.

Fürs Boudoir.
Wie sehr das anmuthigste Gesicht durch Haare, die über den

Oberlippen, an den Wangen oder am Nacken zum Vorschein
kommen, entstellt wird, weiß jede Dame selbst am besten zu beur-
theilen. Es wurde daher schon früher das Bedürfniß fühlbar, ein
Mittel zu erhalten, welches die Haare an solchen Stellen sicher ent¬
fernt. Doch keines der angepriescnen Mittel erfüllte seinen Zweck;
die meisten wirkten überhaupt nicht und wenn ja, so waren es
giftige Substanzen, die die Gesundheit der Benützenden ernstlich
bedrohten. Es kann daher nicht genug vor der Anwendung der¬
artiger giftiger Präparate gewarnt werden. Heute sind wir nun
in der Loge, unsere werthen Leserinnen auf das Franz Knhn ' sche
EnthaarungSpnlver aufmerksam machen zu können. daS schnell
und sicher und keineswegs nachtheilig wirkt, waS durch amtliche
Atteste bescheinigt ist. Es ist somit in dem Franz Kuhn ' schcu
Enthaarungsmittel das gewünschte gesunden und können wir
solches auf's Beste empfehlen. Wie wir in Erfahrung gebracht
haben, ist dasselbe auch hier bei Louis Schild . Drog., Langg. 3,
E .MöduS, Drog., Taunusstr. 25, und Otto Siebcrt , Drog.,
vis-a-vis dem Rathhau», zu haben.

SMesvasenep Nenersi -Anzetger. ». MkgÜst 18M. Nr. 181.

Berliner

Gewerbe-Ausstellungs-Lotterie.
Erste Ziehung vom 12.—15. August 1896.

Zusammen 81,856 Gewinne.
Loose ä 1 M. — 11 Loose für IO M-, Porto und Liste 20 Pfg.,

empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme
Berlin W ., Unter den Binden 3i#api nesmze , - Tons

Schaufenster-Gestelle
fabrizirt nach jeder Angabe die

Gürtler - und Metallgießerei m
Heinrich Krause , Michelsberg 15.

Ferner empfehle als eigenes Fabrikat:
Bier - und Weinhähne , Luftventile n. f. w.

Hahnenfett , Veste« Schmiermittel,
All. Berte. für Wiesbaden und Umgebung. Fast unentbehrlich für jeden Luft-, Dampf«, GaS-

Waffer- und Elektricitäts-Betrieb.

Leger in Mksßngrchr, UeiiWtt-Drcht nnd Kenßlb.-Klch.
Gründlichste Reparatur nnd Erneuerung aller Metall », Bronee-

und Luxus -Gegenstände.
Uergalde«. U-rstlv-rn, Vernickeln, Verkupfern etr.. M- ntire« «nd

Demontire«. sowie Kenbraneirnng »an Kronleuchter«.
Gaslnster«, Kampe« «. f. m . sowie auch In Gasglühlicht «ebst

allem Zubehör zu civilen Preisen. 5022

P. H. Schrauth’s

gemahlene

Saiffilak-Terpentltt■Seile
ist ein verbessertes Seifen
pulver . dessen vorzügliche
Eigenschaften im Finge die Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬
kums erworben haben.

Aelteste Erfahrung , neuzeit¬
licher Fortschritt haben sich hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines deckbar vollkommenen
Fabrikates.

P . H. Schranth ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrases
„Ohne Coneurrenz .“ Im
Gegentheilt Znm Vergleich mit
ConcarrenE - Fabrikaten wird 1
höflichst gebeten , — wer noch
nicht damit gewaschen hat —
und die geehrten Hausfraoen
so wie Wäscherinnen mögen dann
selbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zn haben in ollen besseren
Geschäften . Man achte auf die
Schutzmarke.

P. H. Schrauth, Neuwied,
Dampfseifen-Fabrik.

* Mirthschasts-GrSfinnng.
Erlaube mir dem verehrlichen Publikum, Freunden und Bekannten anzuzeigen.

^ daß ich mit Heutigem die

L Gaftwirthfchast zum Uhrthnrm,
5 15 Marktstraste 15,
M übernommen habe und lade zum Besuche des vollständig neu hergerichteten Lokalesein. Schöne u . gute Logis . Kalte u . warme Speisen z« jeder Tageszeit.

Bier vom Fast, reine Weine.

4984

Achtungsvoll

Ph . Schlosser.

H
*
M
M
M
M
M
M

Anlrichtigü
Junger nettes Fräulein, kath.,

von angenehmem Aeußern, in
den 20er Jahren , häuslich er«1
zogen, aus achtbarer, vermögender
Familie, wünscht, da es ihm an

paffender Herrenbekanntschast
mangelt, auf diesem Wege mit
einem jungen vermögenden Herrn
in Verbindung zu treten, behufs
spätererHeirath
Nur ernstgemeinte Offerten mit
genauer Angabe der Verhältnisse,
beliebe man vertrauensvoll unter
st. l4 in der Expeditiond. Bl.J
niederzulegen. Verschwiegenheit,
zugesichert. Anonym und Ver¬
mittlung bleibt unberücksichtigt.

IO Eentner gurra;t«Kar¬
toffeln billig zu verkaufen.
2283* Friedrichstraste 1«..

USeftanrant «. Sommerfrische
i { Waldhäiisclien
jLvmm  Mr-Mmnt mm,

20 Minuten von der Endstation(Walkmühle)
der elektrischen Bahn.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon-Anschlutz Nr. 416.

4162 Karl Müller .
NB. Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder, doch hat jeder Passant das
Recht , die Thore zu öffnen.

99 Zum Krokodil “ .
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in >/, und 'Ja  Flaschen 35 und 80 Pfg. Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleiniger Ansfchanlr nnd Urrtretung für

Wiesbaden:
VI ». Schmidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr. 52 und Kaufmann V'. Laupus , (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgaffeu. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händlern. .

Bierstadter Warte,
4268Maimlm mit AllgWHilM

und plattige» Rhein Panorama.

8facl ureisjelröit* Be« K. Paieitamle picMtzt

Gebrannter Kaffee

mit dem Bären
ein vorzüglicher, preiswürdiger und
achter Bohnenkaffee, wird nur |
allein hergestellt von

P . H. Inhofften,
Kaiser!. König!. Hoflieferant.

Grösste Dampfkaffeebrennerei
in Bonn.

80, 86, 90, 95, u. 100 Pfg., per 1/i Pfd .-Packet-
Es sind Nachahmungen im

Handel ; vor diesen sei gewarnt!
Man verlange nur

Zu haben ln fast allen besseren
Delicatess - und Colonialwaaren-
handlungen . 985b|

Jlhirtrire
jDeinê numcenu.3*reü-Courante  ja

Visiten -Karten
werden schnell und billigst angefertigt

in der
WiesbadenerVerlags-Anstalt

Schnegelberger»nd Haiinemann.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer».
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksacheu
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k,Lehmann, Goldarbeite

Langgaffe 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

FM-Kartoffeln
dick und mehlreich, per Kumpf
20 Pfg. Prima gelbe , per
Kumpf 28 Pfg. Nene Häringe,
5- 6 Pfg. Steingasse 29. 2256*

Billige Arbeit.
Bunte Herrenhemden , bei

gutem Sitz, 45 Pf.
Baute Fraue, «Hemden 30 Pf.
Beinkleider 30 Pf.
Bettwäsche mit 2 Kopfkissen

und Knopflöcher 60 Pf.
Weifte Damenhemden mit

Eoll. 60 Pf . u. s. w.
Nerostratze 35 , H.  Stb . 2.

Modes.
Ida Rlbbe,
Dotzheimerstr . 18 . Part . I»nr1Mark Feder in eineTaschenuhr,Reinigen1.40 M.,
neue Uhren,Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, C. Lang,
Uhrmacher.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
schön und billig besorgt. Emser-
straße 19, 3. St . l.
SL fznzazna

Junge Keute, g
welche zur Landwirthschaft6
übergehen, oder sich zum «
Oekonomie-Derwalter,Mol¬
kerei-Verwalter, Buchhalter,
Rechnungsführeru. Amts- „
sekretär ausbildcn wollen,er- 1
halten bereitwilligstAus-
kunft über die empfehlens- k
werthe Carriöre und auf 3
Wunsch auch uncntgelt - h
lich passende Stellung kl
nachgewiesen . Gegen
Einsendung von 50 Pfg. in
Briefmarken erfolgt portofr.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge¬
schlossenen Couvert. 1006b

Der Vorstand des R
Landw. Beamten-Verelns £

zu Braunschweig, tj
Madainenweg 160.

Sm77 ??7??7?77? 77?77? 777:al
Großartiger Bortheil

bei Bezug von
Cigarren.

Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20, 21, 22, 23, 24, 25,
26, 27, 28, 29, 30, 33, 35, 36,
38. 40. 42, 45, 50 55, 60, 65,
70, 80 bis 100 pr. Mille. Schöne
Maare, abgelagert, weißer Brand,
seines Aroma, elcg. Verpackung.
Bon jeder Sorte stehen Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten. 984b

Adolf : Oster,
Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz).
Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892bBtrgmann’sLilienmilch-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein , Louis Schild
und 0 . Siebert.

Ine arme Familie w. 20 Mk.
' zu leihen gegen Rückzahlung

u. Zinsen zum Zweck für Civil-
anzügc für ihre beiden Söhne
welcheb. Militär findu. d. nächst.
Herbst abgehen. Off. u. X, 18
an die ffijjjb. d. Bl . a

Suche auf sofort

13088  bis 20000
»t

gegen gute Sicherheit au
I .Hypotheke zu3 /̂, höchstens
4 Prozent.

Offerten unter V.
2138 * an die Expedition
d. Bl. 2138*

200 Mark 2139*
zu 5°/0 Zinsen zu leihen gesucht.
Rückzahl. n. Uebereink. Gefl. Off.
unt. H. 0. 12 b. d. Exp. d. Bl. n.

!AMf!M 8W
Frau H. Lange,

Metzgergasse 35,
zahlt die höchsten Preise für ge¬
tragene Herren-, Damen- und
Kinderkleider, Schuhwerk, Betten
und Möbel, Uhren, Gyldu Silber
u. dgl. Auf Bestell, komme pünktl.
in's Haus. a

Alle Zchszedisse .7„T,n
Friedrichstraße 45, Thoreingang
Hth. I., 1. St . 2137

Großes

Fahneuschild
gesucht. 5039

p . Schmidt, Moritzstraße 17.
lle Sorten Obst von einz.

&  Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten, zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r. 2100*

Div.Schreinerwertßeug
und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstrafte 33.
V) wei Doppelleitern von
-0 10 Sprossen. 1 Waschbock,
und Tünchcrschcibe zu ver¬
kaufen. Hermannstraße 21. a
^Cin schöner heller Sommer-
'2 ' oder Herbstüberzieher,
so gut wie neu, ganz billig zu
verkaufen. Philippsberg 37, 3.St.
rechts. «

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Küchenschränke , Kommo¬
den und Perticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgasse 3.
/Lin Chaiselongues , Alt»

mannsöfchen mit Rohr
billig zu verkaufen. Näh. Exped.
dieses Blattes. a
rtfin gut erh Ithür .Kleidcr»

schrank, 1 Kommode u.
1 Kinderwagen billig zu veck.
Helenenstraße 25, 2. I. 2230*

Ein gut erhaltenes
Kinderbett

wird zu kaufen gesucht. 2214*
Näheres in der Exped. d. Bl.

Min gedr. eisernes Thor und
vt Geländer zu kaufen gesucht.
Näh. Bahnhosstr . 1 i. Laden.

gute Einmachfässer zu
&  verkaufen. Hermannstraße 28,
Vorderh. 1 Tr . r. a
ckLine gute Ziege zu kaufen
>2- gesucht. Peter Weift,
Steingasse9. 2253*
Lin junger, schöner wachsamer

'S Hund ist zu verk. Adler¬
straße 29, Milchladen. 4893

(töne KMkiemgel
(Zuchlweibchen). find k Stück
90 Pfg. zu verkaufen. a
R öderstrafte 25 , Vdh . 2 . l.

gesucht von einem
gcb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Exp. a

3u ocviiiiptlfpui^

Adlerstraße 13
2 Zimmer, 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen. 4735

Adlkkstrap 15
Stube, Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen.

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 4640

Adlerstraße 30
Parterre, eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst1 St . hoch._ 4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct zu vermiethen. 4743

Adinsirchk 59.
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlcr-nße 60
2 Zimmer und Küche zu ver.
miethen. Näheres beiD . Grift,
Hartingstraße1. 4270

1«,
schöne freundl. Wohn. 2 Zimmer,
Küche, Keller. Zu erfrag. Part , r-

Klklßtchk 3V, Ah.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Kichgch 32
vis-ä-vis dem Nonnenhof, ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oct. zu verm. Näh. Part.

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen.  4973

LehrSrap 2.
schöne Wohnung von 2jZimmern
nebst Zubehör._

WWbNg 29
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer, Küche per sofort.

ILteingaffe 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingaffe 25 bei Fr. Biiger. 4584

leeres
2 Tr.

Mellritzstrafte 36 , 1
Zimmer mit Abschl.

hoch Bdh., an eine ruhige Pers.
auf 1. Okt. zu verm. Näh, das.

Walramstraße 35
Dachwohnung, 1 Zimmer. Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen. 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller aus 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

WlillWlHe 19.
St ., eine Mansarde zu verm

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre «m
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Dleinsn HlHöigsn

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Ar,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

billigt und wirksamfk
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeige»"

im „Eiesöckösnsr HssneralaiHsigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Heilen vollständig rrmforrsk. Et. r., ein fr. möbl. Zimmer
verm., pro M. mit Kaffee

20 Mark. a

AdlttsilOßk 67
1 Zimmer u. Küche mit separ.
Glasabschl., sowie 1 Dachwohn.,
2 Z., 1 Küchea. Oct. bill. z. v.

AlbnWraße3
Hinterhaus III . Stock, 2 Zimmer
und Küche auf 1. Oktober. Näh.
im Laden.

MnArißk4
Zimmer u. Küches. 1.

44,
2 Zimmer u. Küches. 1. Oktbr.
und 1 Zim. u. Küchef. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh. Platterstr. 5.

KleiGratze 19
Dachwohnung von 1 Zimmer
u. Küche im Vorderhaus an ruhige
Miether per sofort od. später zu
vermiethen. 5047
chKastcllstraft« 16 eine Man¬
ila sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._ 4548

Frankenstraße7
Vdh. 1 St . h., 2 oder3 Zimmer
und Küche, auf 1. Oktober zu
vermiethen. 4962

Frankenstraße9
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 4620

rankeustr. 18 , 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör per Oct.

u vermiethen._ 5051
Lartingstrafte 13 , hübsche
if  Dachwohnung 2 Zim., Küche,
Keller ans gleich zu verm. 4230

16.^ »crmannstrafte
TF Zimmer, Küche, Mansarde
auf Okiober zu vermieth.? 2235*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh. Stb . (her¬
gerichtet) auf gleich od. später zu
verm. Preis 200 Mk jährl. 4627

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Sept. zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl. 4628

Römerberg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

ZchaWraße 33,
3. St . r., ein schönes inöblirtes
Zimmer zu vermiethen._a

Aivillbcherstr. 63
sind Wohnungen v. 3 u. 2 Zim.
m. Dachkam. nebst Küchen.Zubeh.
per 1. Oct.  zu verm._ 4636

Hermannstraße 28
2. St . Vdh., 3 Zimmeru. Küche,
2 Keller u. Zubehör auf 1. Oct.
preisw. zu vermiethen, 4904

Sedanstraße 5,
Bel-Etage, sch. Wohn., 3 Zim.,
Küche. 2 Kell. a. 1. Oct. zu vm.
N. Part . beiFcan Gliesche. 4650

Steingasse 251
eine Dachwohnung von2Zimmer,
Kücheu. Zubeh. auf gl. zu verm.

Wellritzstraße 38
Hinterh., Wohnungv. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799
Bierstadt , Wiesbadenerstr.
Wohnung, 3 Z., K. ri. Z. sofort
oder später an ruhige Leute zu
vermietheu. 2271*

Lilzeylch
an der Schiersteinerstraße 3a zu
verpachten . Näh. Blücher-
straße 18 bei I . Z i ß. 4339

Stallp München
Hochstrafte 7._2281*

nilM
Bleichstraße 35

Hth. 1 St . l., erhält ein reinl.
Arbeiter gute Kost und Logis, a

St . r ., frdl.
bl. Zimmer

auf gl.o.spät, bill. zu verm. 2245*
17 1

• AI , möbl. Zimmer

Lellmuudstr . 27 , Hth. 1. St .,
D erhalt, bessere Arbeiter schönes
Logis._2174*

4,

etzgergasse 18 erhalten zwei
reinliche Arbeiter Kost und

pro Woche je 7 M. 2264*

Oranienstraße 27
Hth. 2 Tr ., kann ein anst. Mann
Kost und Logis erhalten.

SchMbachM. 68
auf sofort ein möblirtcs Parterre
Zlmmer zu vermiethen._ a

Stiftstraße 24
Gartenhaus, 2. St ., schön möbl
Zimmer billig zu verm. 5040

WalramAraße 15,
ein schön möblirteS Zimmer
zu vermiethen. a

Walrainstraße 15.
St . h. , erhält ein Arbeiter

schönes Zimmer.  a

WrilrWch 14
2 St ., erh. ein anst. jg. Mann
sch. Logis mit Kost.  2204

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. _ 4757

Junger Architekt
Absolvent der Stuttgarter Bau-
gewerbeschule und 2 Semester
Hochschule sucht auf 2 Monate
Stellung als Volantair ans einem
hiesigen Bureau. Gef. Offerten
unter 1 . 8 . Mainz hanptpost-
agernd._ 2285*
ic .s wird Abends ein Laden

oder dcrgl zn reinige»
gesucht. Moritzstraße 30,Stb. a

Junger , selbstständiger

Geslkästsmaim
dessen Branche z. ,
würde gerne eine

!>schlecht geht/
stelle als

Kasstrer
u. dergl. annehmen. Gefl. Off.-
unter ll. 16 an die Exp. 2262

Junger Manu
übernimmt für seine freienStunden
schriftliche Arbeiten . Gefl..
Off. u. V. 81. a. d. Exp. d. Bl?
erbeten. a

Ein williger Junge
vom Lande, 16 Jahre alt, wünschte
Beschäftigung. Näh. Röderstr. 27,'
2 Tr . hoch._ a,

Ais Klridermlhni»
empfiehlt sich bei müßigen Preisen.'
Margarethe Stänker, Hermann-
straße 28, Vdh. 2. St . 4842

mme Schneiderin , perfect;
in sämmtlichen Arbeiten,

sucht Stelle in einem Consections-
Geschäft. Näh.

Hermannstraste 12 I.

Eine Frau
empfiehlt sich im Flicken und
Stricken. Herrngartenstr. 12.  a

Eine reinliche Frau
sucht Monatstelle. Näh. Walram«
straße 19,  Part , rechts. a.

Eine Frau
sucht Beschäftigung im Waschen
u. Putzen. Schachtstr. 6, 1. a

Tüchtige Sieifenüc
auf versch. Zwecke und Waaren»'
artikel bei höchsten Chancen ge,.
sucht. Off, u. Z. IQ an die Exp.  I

Ein Schreiner
tüchtiger Maschinenarbeiter , ,
sucht Stelle. Off. u. A. B. 100i
postl. Schützenhofstr._a i

iWochlnschilkidnimii
1Schnkidttlchklmg1

gesucht Wellritzstr. 3, 1. Et. a

Ar Sümhmlhkr. i
Guter Arbeiter gesucht, !

daselbst ist schöner Sitzplatz zu^
haben. Blücherstraße8. a

ges. Grundgräber Christman « ,
Walramstr. 25 o. Baustelle Echostr,;

vom Lande in
eine Bierwirth-

chaft gegen Bezahlung gesucht.
Näh, in  der Exp, d. Bl . 4975

Kchenkamme
ofort gesucht. Näh. Frau Behm,!

Moritzstraße 6._2261*

Ein jg. ml  Milchen
aus guter Familie, wünscht zur
weiteren Ausbildung Stelle alss
Stütze der Hausfrau. Auf Ge-,
halt wird weniger als auf gute!
Behandl. ges. Familienanschl. erw.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl. 2246*

Gesucht
m braves, älteres Mädchen.

Philippsbergstraße 13. 5041

Zu erfragen in der Exp. 4819

Karlstraße 18, 1. Sl. 2288*

Tücht. Waschfrau
gesucht. Oranienstraße21, Hth.
Frontspitze._ a

Mädchen LL
sttpperei erlern, loh . 6Iuul »>r,
Neugasse1. a
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Nr. 181. Mittwoch
^ * Genossenschaftliches. In Anbetracht des großen Segens,

den Gemeinden durch Gründung von Genossenschaften(Syar-
ugd Darlehenskassen re.) erwächst und in Würdigung der Verdienste,
die sich der Verband nassauischer Genossenschaften aus diesem Ge.
biete erworben hat, hat die Kgl. Negierung der Verbandsleitung
rine nicht unbedeutende Summe zur Gründung und Unterstützung
«euer Genossenschaftenzur Verfügung gestellt.

* Die Tagesläuge im Monat August erleidet bereits
eine Abnahme  von 1 Stunde 41 Min.: also im Durchschnitt
täglich3lli  Minuten . Am 1. August ging die Sonne noch4 Uhr
b4 Min . auf und 8 Uhr 7 Min. unter ; am 31. d. M. aber geht
sie erstb Uhr 39 Min. auf und 7 Uhr 11 Min. unter.

* Wildstand. Eine von der Forstbehörde veranlaßte Zählung
der Stand- und Wechsclwikdes in unseren Taunuswäldern hat,
wie verlautet, ein für den Jäger sehr erfreuliches Resultat ergeben.
Nicht nur Rehwild findet sich in ansehnlicher Menge vor, sondern
auch das Hochwild ist zahlreich vertreten. Unter letzterem finden
sich Exemplare von tadelloser Größe und Schönheit. Der Weid¬
mann kann somit für diese Jagdsaison auf eine reichte Beute hoffen.

— Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer Leonhardt Kretzer
zu Frankfurt a. M. hat sein in der Erathstraß« Hierselbst belcgenes
Haus für 53,500 Mk. an Frl. Juana Bicenta Hümölle  verkauft.

Shttttt, Km» md Wissenschaft.
8t . Frankfurt,  2 . August. Als „Eleazar" in Halevy's

„Jüdin" präsentirt« sich gestern Abend Herr Schlaffenberg  vom
Stadttheater zu Breslau Der Gast verfügt über brillante Stimm¬
mittel, während sein Spiel nicht immer auf gleicher Höhe stand.
DaS ausverkaufte Haus geizte nicht mit Beifall.

* Der Tenorist Alfred Ritters haus  ist von der
Intendanz der Königlichen Oper in Budapest eingeladen worden,
in dem gelegentlich der Milleniums - Festlichkeiten stattfindendcn
Wagner-Cyklus die Partien des Tannhäuser, Lohengrin und Sicg-
mund (Walküre) in italienischer Sprache zu fingen.

* Einen 125jährigen Gedenktag an Goethe
kann die Straßburger Universität am 6. August d. I . begehen.
An diesem Tage sind es 125 Jahre , daß Goethe dort promovirte
und sich den Titel eines Licentiaten der Rechte erwarb. Im
August 1871 feierte Straßburg die 100. Wiederkehr dieses Tages.

, * Eine interess ante Entscheidung  fällte die 9.
Kammer des Pariser Zuchtpolizeigerichts. Der Direktor des Theaters
Menus Plmsirs hatte gegen den Schriftsteller Catulle Mendes eine
Ehrenbelcidigungsklage angestrengt, weil er in seiner Kritik eine
Aufführung von „Nana" aufs Abfälligste besprochen und schließ-
lich bemerkt hatte, er würde nicht staunen, wenn der Titel des
nächsten Stückes des Menus Plaisirs „Ein Falliffement" wäre.
Der Gerichtshof sprach Catulle Mendes mit der Begründung frei,
er habe das Recht des Kritikers nicht überschritten.

A «S der Umgegend«
8. Dillenburg , 3. August. Die 29, General- und Wander¬

versammlung der Bienenzüchter für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
verbunden mit Ausstellung und Prämnrung, wird am 26.d.M>, Vorm.
11'/» Uhr beginnend, hier abgehalten. Außer mehreren Vorträgen
kommen andere Lereinsangelcgenheiten zur Besprechung. Obwohl
diesmal keine allgemeine Verloosung von Bienenprodukten rc. statt¬
findet, so wird dagegen eine solche von praktisch befundenen neueren
Bienenzuchtgeräthenu. dgl. unter die anwesenden Vercinsmitglieder
gratis vorgcnommcn. Eine Ausschuß- und Borstandssitzung findet
bereits am Vorabend im Gasthof zum „Deutschen Haus" statt.
Ausstellungsgegenständc find rechtzeitig unter der Adresse dcS Kreis-
boten, Herrn Roloff, bis spätestens den 24. d. MtS. frei einzuscndcn.

Handel «nd Nerkrhr.
* Frankfurt, 3. August. Der heutige Viehmarkt  war mit

440 Ochsen, 52 Bullen, 628 Kühen, Stieren und Rindern, 246
Kälbern, 136 Hämmeln, 0 Schafe, 805 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 62—65, 2. Qual.
M. 53—56, Bullen 1. Qual . M. 48—50, 2. Qual . M. 44—45,
Kühe, Rinder und. Stiere 1. Qual . M. 54—56, 2. Qualität M.
46—50. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
53—68, Pfg., 2. Qual . 53—53 Pfg., Hümmel1. Qual . 60 bis
62 Pfg.. 2. Qual . 50 bis 54 Pfg., Schweine 1. Qual . 51 bis
52 Pfg., 2. Qual . 49—50 Pfg. Aller per ' s, Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 87 Ochsen zum Verkauf.

8 Frankfurt , 3. August. Am heutigen Markte  konnte
sich in neuen einheimischenBrodfrüchten noch kein irgend nennens-
werthes Geschäft entwickeln, weil durch die vorausgegangcnen Regen¬
tage sowohl die Qualitäten als das Angebot ungünstig beeinflußt
wurden. Ausländische Maare etwas höher gehalten, aber wenig ge¬
fragt: neuer Redwintcr wesentlich billiger offerirtals alte Maare. Hafer
und Mais in Preis» und Absatzverhältnifsen wenig verändert. Zu
notiren nach Qualität : Weizen, hics. und Wetkerauer neuerM. 14.50
bis 15.—, kurhessischerM. —.— bis — , norddeutscherM. —.—
°ls — , russischerM. 14.25 bis 16.25, Redwinter M. 15.75
bis 16.25, neuer M. —.— bis —.—, Laplata M. 14.75 bis 15.25,
RumänischerM. 14.50 bis 16.—, Roggen, hies. neuerM. 11.50 bis
11.75. Pfälzer M. —.- bis— .—.russischer M. 11.65 bis 12.- ,
FuitergersteM. 11.— bis 12.—, RiedgersteM. —.— bis —.—,
UngarischeM. —bis —.—, hiesige Braugerste M. —.— bis
— , Hafer, hiesigerM. 13.— bis 14.—, WürttembergerM.
— , bis Mk. — , bayerischerM. —.— bis — , russischer
M. 13.— bis 14.50, amerikanischerM. 12.35 bis 12.80, Mais mixed
M. 8.90 bis 9.10, Donaumais M. —.— bis M. —.—, Laplata
M. 8.70 bis 9.—. Alle? per 100 Kilo netto effertiv loco hier. —
Mehl  gut gefragt. Es notirt nach Qualität : Weizenmehl,
hiesiges Nr. 0 Mk. 23.75 bis 24.25, feinere Marken Mk. 25.75
bis 26.75, Nr. 1 Mk. 21.75 bis 22.25, feinere Marken Mk. 22.75
bis 23.25, Nr. 2 Mk. 20.50 bis 21.—, feinere Marken Mk.
21.25 bis 21.75, Nr. 3 Mk. 18.75 bis 19.—, feinere Marken Mk.
19.25 bis 19.75 Nr. 4 Mk. 16,tb bis 16 75, feinere Marken Mk.
17.75 bis 18.25, Nr. 5 Mk. 18.50 bis 19.—, Roggcnmehl, hiesiges,
Nr. 0 Mk. 15.50 bis 16.- , Nr. 1 Mk. 13.25 bis 14.—. Alles
her 100 Kilo infl. Sack loco hier. Futterartikel unverändert. Weizen-
schalen Mk. 4.— bis 4.20, Wcizcnklcic Mk. 4.35 bis 4.50,
RoggenNcie Mk. 4.85 bis 4.90, Futicrinehl Mk. 5.50 bis 6.50,
Biertreber, getrocknete Mk. 4.25 bis 5.— je nach Onalitüt . Alles
her 50 Kilo netto effektiv loco hier.

Neues aus oller Welt.
— Hönigsberg i. Pr ., 1. August. Gestern und vorgestern

sind weitere 13 Arbeiter in der Stadt an Hitzschlag ge¬
storben.

* Wien , 1. Aug. Die Folgen des  Wolken '»
b r u che s sind schrecklicher, als man anfänglich glaubte. Die

SLiesbade « er General -Anzeiger.
tiefergelegenen Stadttheile stehen vollständig unter Wasser, auch viel«
Keller. In den übrigen Bezirken wurden 400 Bauschäden ange-
mcldet. Der Blitz zerstörte einen Thurm der Rudolfskaserne.
Zahlreiche Telegraphen- und Telephonleittingenfind gestört und
die Arbeiten für den Stadtbahnbau theilweis« vernichtet. Auf eine
weite Strecke sind Untergrundbauten und Baumaterial wegje-
schwemmt und Baracken eingestürzt. Der Schaden dürfte mehrere
100,000 Gulden betragen.

— Pest , 2. August. Der ReichstagSabgeordnete Graf Stefan
Sztsiray wurde bekanntlich vor kurzer Zeit auf feinem Gute Sztsira
im Bette ermordet aufgefundcn.  Die Untersuchung, die
an Ort »ab Stelle mit großem Eifer geführt wurde, blieb bisher
völlig erfolglos, da nichts vorhanden war, war auf die Spur des
Meuchelmörders  führen konnte. Gestern traf nun die Nachricht
ein, daß der muthmaßliche Mörder des Grafen dem Strafgericht
eingelicfert ist. Es ist dies ein aus Amerika im vorigen Jahre
nach SztLra zurückgekehrter Tischlergefellr, von dem behauptet wird,
er habe dem Grafen wegen eines Mädchens gezürnt.

,— Agram, 31. Juli. Nach einer sechswöchigen öffenililben
Gerichtsverhandlung wurde heute gegen die SttnjcvecerVer-
brecherbande  das Urkheil gefällt. Von 36 Angeklagten, denen
18 Mordthaten, zahlreiche Raubanfällc »nd Diebstähle zur Last ge«
legt wurden, sind 17 zum Tode verurtheilt,  einer zu
Mjähriger, einer zu 17jähriger, zwei zu 15jähriger, einer zu zehn-
jähriger, einer zu anderthalbjähriger und drei zu einjähriger
schwerer Kerkerhaft. Unter den zum Tode Derurtheiken be»
finden sich auch zwei Frauen. Acht Angeklagte wurhen steige-
sprachen.

— Paris, 2 August. In Anerkennung der Dienste, die
der Kapitän des deutsch en Kreuzers „Gefion"  dem Dampfer
„Gönöral Chanzh"  in den norwegischen Gewässern geleistet,
hat der Berwaltungsrath der Compagnie Generale Tra.nSailantique
beschlossen, dem deutschen Offizier eine go lden « .DcnkmüNz  e
überreichen zu lassen. Gleichzeitig hat der Berwaltungsrath bei der
französischen Regierung die nöthigen Schritte gethan, damit diese
dem so hilfsbereiten Kapitän des „Äefion" das Kreuz der Ehren¬
legion verleihe.

— Eine Kstnstlergeschichte aus Japan. Das Künstler-
Temperament ist auf der ganzen Welt gleich, dex „Manchester
Guardian" illustrirt das mit einer amüsanten Geschichte, deren
Schauplatz Tokio und deren Held der berühmte Maler Kyosai
ist. Kyosai arbeitete, wie viele seiner europäischen Kollegen, nur,
wenn er in Stimmung war ' / j “ .

— Vier Jahre im Jrrenhaüse hat ein Mann zudringen
müssen, dessen Behauptungen, weil sie als Ergebnisse geistiger
Störungen aufgesaßt wurden, seine Jnternirung veranlaßten, und
die nunmehr mit Hilfe der Röntgenstrahlcnbestätigt worden sind.
Berliner Blätter erzählen: „Es handelt sich um einen Conditorge-
hilfcn, der im Jahre 1886 in Hamburg, als er wegen eines Ver¬
gehens verhaftet wurde, einen Selbstmordversuch mittels Revolvers
beging. Er behauptete seitdem, eine Kugel im Kopfe zu haben
und fühttc die Kopfschmerzen, an denen er beständig litt, darauf
zurück. Nach Beendigung seiner Strafhaft ließ er sich, wie er an¬
gibt. in ein Hamburger Krankenhausaufnehmen, seine fortgesetzten
Behauptungen jedoch von der Kugel im Kopf wurden Anfangs
als Simulation, später als Geisteskrankheit angesehen, und da er
ferner einen Streit mein einem anderen Kranken, der in Thätlich-
leiten ausartete, veranlaßte, wurde er als Geisteskranker, der gleich,
zeitig als gemeingefährlich angesehen wurde, in die Hamburger
Irrenanstalt und von da au« im Jahre 1890 in die Irrenanstalt
zu Nietleben übergeführt. Bor seiner Ueberführung wurde er einer
Untersuchung unterworfen, und erst alz er trotz ärztlichen AbrathenS
bei seiner Behauptung verblieb, er habe eine Kugel im Kopf, er-
folgte seine Jnternirung . In Nietleben befand sich der angeblich
Geisteskranke vom October 1890 bis April 1895 und wurde dann
ais gebessert und arbeitsfähig entlassen, nachdem sich der Anstalts-
Pastor für ihn verwendet hatte, und der Kranke selbst schriftlich und
mündlich erNärt hatte, er sehe seinen thörichten Jrrthum ein. Der
Freigelassenebegah sich nach Berlin, setzte einem hervorragenden Physiker
seine Lage auseinander und wurde von ihm mit Hilfe der Röntgen-
strahlen photographirt. Da ergab sich nun das Resultat, daß die
Kugel thatsächlich im Kopfe des „Geisteskranken" saß, und zwar
unterhalb des rechten Auges und daß demgemäß die Angaben, die
dem Unglücklichen einen mehr als 4jährigen Aufenthalt im Irren-
Hanse zugezogcn hatten, buchstäblich erwiesen waren." Obs
wahr ist?

Reise-Alftimiements.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener Gencral-Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver¬
sendung für ganz Deutschland und Oester-
reich 45 Pfg., für das IbuSland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General-Anzeigers.
Bezirks-Fernsprechanschlntz

Nummer ISS.

gtltpirait und lrhtk Nachrichten.
© Berlin , 4. August. Die Thorner  Lande»«

Berrarhs - Afsäire  liegt , wie die „Staatsbürger
Zeitung" hört, sehr viel ernster, als es nach den ersten
Meldungen den Anschein hatte. Von den verhafteten Per«
sonen. nnter dene« sich bekanntlich zwei Unteroffiziere de.
finden, sei biS jetzt Niemand freigelassen worden. Es
könne auch noch Lage der Sache von der Freilassung irgend
eines der Beschuldigten keine Rede sein. Die Angelegen¬
heit sei bereilS beim Ober-ReichSanwalt anhängig gemacht.
Sobald dir Untersuchung in Thor» abgeschlossen ist, war

5. August 1896. Seite 5
in etwa 14 Tagen der Fall sein dürste, erfolgt die Ueber»
sührnng der Beschuldigten«ach Leipzig, « o sie sich vor
dem Reichsgericht wegen LandeSverrath zu verantworten
haben werden.

2z Berlin , 4. « ug. Weitere Kundgebungen an¬
läßlich des Unterganges des „Iltis " liegen von
der Königin, sowie dem Marineminister von England, de«
Minister des Aeußern von Italien, der Königin, sowie der
Marine der Niederlande, dem dänischen Mariaemmister,
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, dem russische«
«nd italienischen Militär-Attachee und dem Marineverein
zu Saarbrücken vor.

0 Königsberg , 4. Aug. Die Scsammtzahl der
an Hitzschlag Verstorbenen beträgt jetzt  2 3.
Auch ans der Provinz werden zahlreiche Todesfälle ge¬
meldet.

d Budapest, 4. Aug. Der pensionirte Generäl
Hubert, früher Commandant der Stuhlweißenburger Honved-
Brigade, wurde seitens des vom Krieg-Ministerium zu¬
sammen berufene» Ehrenraths seine- Range- für verlustig
erklärt. Die Affaire hängt mit der kirchenpolitischen Hal¬
tung deS General- zusammen und war a«S einem Streit
mit dem Handilsminister entstanden.

(£ Amsterdam, 4.Aug. Namensderholländischen
Socialdemokratie  veröffentlicht Danela einen Protest
gegen den Londoner Socialisteu-Eongreß und stellt die Ab-
hastung eine- neue », wirklich revolutionären
CongresseS  in Aussicht.

cf Brüssel , 4. August, «in belgischer Offizier,
welcher auS der Congoarmee desertirte, ist zum Chef der
Artillerie der Mahdisten ernannt worden.

O Brüssel , 4. August. In kompetenten Kreisen
glaubt mau, daß die Verhandlungen im Prozeß  Lothaire
am nächsten Donnerstag mit der Freisprechung des Ange¬
klagten ihren Abschluß finden werden.

O Rom , 4. August. Die Cholera ist in Palermo
in bedenklicher Weise auSgebrochen. Unter den bisherigen
Opfern befindet sich auch die Frau de- französischen
Consuls.

8 Rom , 4. Aug. Wie verlautet, wird Rudini
daraus verzichten, die Kammer aufzulösen. Die dreißig
Millionen Defizit will er durch einige neue Steuern decken.

© Rom , 4. August. Die Mission Macarto«
wurde von der zum Schutze der Karawane angenommenen
EScorte deS ganze» Baargeldes beraubt. AuS diesem
Grunde mußte die Mission in Tschibuti verbleiben.

st. Triest . 4. August. Der „Piccolo" erfährt auS
Rom, die Mächte hätten die Blockade Cretas  be¬
schlossen, um die Waffen, und Munition-Sendungen des
creteustsche» AusstandS-ComitceS in Athen«ach Creta zu
verhindern.

st Paris » 4. August. Eine von Brüssel hierher
abgegangene Banksendung,  enthaltend russische, öster¬
reichische undungarische Etaats-Obligatioae» ist abhanden
gekommen.  Der Diebstahl wurde aus dem hiesigen
Nordbahnhofe entdeckt; der Thäter ist bisher noch nicht
ermittelt.

O Paris , 4. Aug. Der General-Direktor des
Grand-Hotel erklärte in einem Interview, die Rechnung
für die französische Regierung durch die Anwesenheit
Li-Hung-Tschangs werde ein« Million Franc- incl. der
Spezialzüge nicht übersteigen. Die Blätter erklären, daß
Li Hung-Tschlang ein theurer Gast und sei« Dank für den
Empfang sehr unzureichend gewesen sei, da er im Ganzen
nur sieben Medaillen auSgetheilt habe.

O Paris , 4. Aug. Wie bereit- vor acht Tagen
angedeutet, wurde gestern Prinz August von Urenberg zum
Vorsitzenden der Suez-Kanal-Gesellschaft gewählt.

st Madrid » 4. August. In den letzte« Tagen sollen
spanische Truppen abermal» im Ganzen 71 Insurgenten
gctödtet und zahlreiche Personen verwundet haben.

st Madrid , 4. August. Canovar  ist noch immer
entschlossen, zu demissioniren,  da man die geforderten-
Credite nicht bewilligt, welche nothvendig sind, um der
schwierigen Lage Herr zu werden.

2s. Stockholm , 4. Aug. Hier herrscht große
Verwunderung darüber, daß noch gar keine Nachricht
von Andrer  eingetroffen»st. Nach Mittheilung der
meteorologischen Sentralstation herrschten in der vorigen
Woche bei Spitzbergen größtentheils südliche, also sür
Andrer günstige Winde.

st Itzthen, 4. August. In Makedonien haben fich
in den letzten Tagen weitere aufständische Banden gebildet.

st Athen , 4. August. Die Verhandlungen zwischen
den fünf Großmächten bezüglich CretaS werden fortgesetzt.
Es soll sich nur noch darum handeln , den modus proce-
dendi zu finden, ilnter den fünf Mächten herrscht vol!-
ständige Einigkeit. Englands Haltung bleibt völlig ein-
druckslos.

Standesamt zu Svnnenbcrg.
Geboren:  24 . Juli : dem Bierbrauer Pcler Vorn zu

Eonnenberge. Sohn N . Christian Karl. 27. Juli : dem Fuhrmann
Martin Jäger rn Sonnenberg e. todtgeb. Sohn. 28. Juli : dem
Maurer Wilhelm Peter Der« zu Sonnenbcrg e. Tocht.n.
R. Phikippine Wilhelmine.

Gestorben:  26 . Juli : Anna Marie, geb. Klum zu Raw-
bach, Wittwe des daselbst wohnhaft gewesenen Taglöhners Johann
Heinrich Will, all 72 Jahr , 10 M. 8 T.
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Kiistn«mWichti Iiisemtm
bitten wir im Interesse der guten Placirung Und sorg¬
fältigen Ausführung ihrer Inserate höslichst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die größere » Geschäfts-Anzeigen, uns möglichst
bis Freitag Mittag zugchen zu lassen. Auch machen
wir darauf aufmerksam, daß wir Aenderungen der für
eine Sonntags -Nummer aufgegebenen Inserate nur bis
Freitag Abend berücksichtigen können.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten dienej

zur Nachricht, daß unser Sohn und Bruder

Georg Holtnang
! uns plötzlich durch den Tod entrissen wurde.

Die trauernden MMeHem:
NB. Die Beerdigung findet morgen

Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, vom
Leichenhause statt.

WaelKurlus! Reell!
Gründlichen Unterricht

im Fein » und Glanzbügeln
erthcilt auf eine sehr leichte,
vorthcilhafte Art jederzeit

Frau Anna Bender,
geb. Trost.

2301* Echachtstraße 33, Part.
Eine gangbare 2293*

Wirthschaft,
rolle Concession, mitten der Stadt,
Zimmer z. Logieren, auf 1. Eept.
zu vcrm . Näh . Exped. d. Bl.

Gesucht:
Schlafzimmer. Offerten mit
Preißangabc unter A . B . 100
postl. Schützenhosstr.  2291*

Installateur
aelernter Kupferschmied, 35 I .,
verh., welcher seit 6 Jahren ein
ielbstständigesJnstallationSgeschäft
dctrieben, in der Anlage von
Bierdruckeinrichtungen sehr ti chtii
ist, sucht Verhältnisse halb r
Stellung als Geschäftsführer,
Meister, Monteur oder dcrgl.
Selbiger hat schon mehrere höhere
Auszeichnungen auf Fachaus¬
stellungen erhalten . Gest. Offert,
unt . 8 . E, 2289 * an die Expd.
d. Bl . erbeten. 2289*

Brave », tüchtiges Mädchen mit
etwas Vermögen, wünscht die Be-
lknntschast eines soliden Herrn,
wenn auch ohne Vermögen. Nur
ernstgemeinte Offert , nebst Photo¬
graphie unt . A. Z. 50 postlagernd
Wellritzstraße erbeten. Anonym
bleibt unbeantwortet . a

io danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be.
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-s- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

« . Oschmann, Konstanz,
Bad . E . 88 . 741b- . . ----- - - ■•■■■

s

Adgeuhms jjtim
sucht sol. gef. Herr, Mitte 50er
(Privatier ) in ruh . Hause, 1 mbl.
u . 1 unmöbl. Zimmer , mit oder
ohne Pension . Gest. Offert , mit
gen. Ang. und Preis unter kl. 24
an die Exped. d. Bl . 2294*

cktzime noch in gut. Zustande
befind!. Drehorgel , (Ge,

wicht 18 Kilo, 1 groß. Kraut>
hobst und verschied. Arbeits
Kleidungsstücke sehr billig
zu verkaufen. 2292*
Kl.MmMtrA.4

Reßmant KmeBlirg.
Zur Feier der Tagung

des

Bundes deutscher Gastwirthe
in hiesiger Stadt findet am

Donnerstag, den 6 August,
von v Uhr Abends ab:

Grosses
Gartenfest

in sämmtlichen Lokalitäten der „Kronenburg" statt, wozu
hiermit sämmtlichc College», sowie Freunde und Bekannte
höfischst eingeladen sind.

Die Musik wird ausgeführt von der Capelle des
117. Jnf .-Regiments au« Mainz und der beliebten
Sänger-Gesellschaft Brodt und Reiner.

Bei einbrechender Dunkelheit:
mtti hknMche MklchlüNg

Eoncerigarlkus.

vr. Feraest’-K' Lebens-
Essenz

5055 W. Klatsch.

Tlach England
YiaYlissingen(Holland)Queenboro.

Zweimal täglich ( aneh Sonntags ]).
Wiesbaden Abfahrt l .' 5 Vm . London Ankunft 9. 06 Nm.

l .»> Nm . 7 .« Vuj.
Preis I . CI. einf , Mk . 64,70 ; retour I . CI. Mk . 93,30

, II . - - , 44,80 ; „ II . „ „ 64,30
Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte

Dienst mittelst der neuen Rad -Dampfer „KOnlgln
Wllhelmlna “, „Konlngin Regentes * und „Prins
Hendrik “ in Kraft getreten. Diese Rad -Dampfer
zeichnen sich durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige
Fahrt und grosse Seetüchtigkeit aus . Wirkliche Seereise
auf 8 s/4 Stunden beschränkt . Durchgehende Wagen.
Speisewagen ah Venlo.

Näheres hei i . Schottenfels &  Co ., in Wiesbaden,
Neue Colonnade . 912h

Oie Direcion der Dampfschiff.-Ges. Zeeland.

— Fabrikant : C. Lück, Colberg.
"Z  Erprobt seit vielen Jahren
1 Sichere Hülfe
tf gegen alle durch schlechte Verdauung «. s. w,!
r; Störung der Blutorgane hcrrührende Krank-

N - heite«, alS:
M Magenkrampf , Sodbrennen , Magenkatarrh,
- Verschleimung, Appetitlosigkeit, Erbrechen,
>»» Hämorrhoiden , Verstopfung , Kopfschmerz,

Haut -Ausschlag , Krämpfe, Rheumatismus,
‘fl  Herzklopfen. Hartleibigkeit, Drüsenleiden,

Blähungen u dcrgl . m.
o Kein Geheimmittel , die Bestandtheile find

jeder Flasche beigegeben.
vg 1 Rp . Aloäs 75,0 , Rad . rei chin . 120,0 , Flor.

! 2“ cinae 75,0 , Gum . ammoniac . 65,0 , Agaric . 65,0,
I *0 Electuar theriacal . sine opium 80,0 , Croc . gatin

sj» 7,5 , Rad . gentian 85,0 , Concis . et contus . diger
ja e cum spiritu 1500,0 , 96 Volumina alkoholis con-

tinente per quatuordecim dies . eSprime , adde
§ aqua destillata quantum satis , ut liquor 30 Volu¬

mina alkoholis contineat , ad finem faltra.
Ji Die Dr . Fernest 'schc LcbenSessenz hat sich bei vor-
C stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt , was

JC Hunderte von Attesten bestätigen,
u  und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen, “tpt
JJ 0WP“ Bitte Schutzmarke und Firma genau
_ z« beachten. Alle Fabrikate mit ähnlichen
« Namen ob. anderer Firma sind Nach-

a,  ahmungen
w Die Dr . Fernest 'sche Lebens-Essenz ist zu
ZI haben in Gläsernk50 Pf., 1 Mk, 1,50 Mk.

und 3 Mk in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz,
Löwen Apoth., Langgaffe 31 ; in Homburg  v , d. H. in
der Engel -Apotheke , außerdem in allen Apotheken
Deutschlands. 926b

Kräftiger 5058
junger Mann

vom Lande als HauSbursche
jür dir Küche eines hiefigen Hotels
gesucht. Wo ? sagt der Verlag.

S M. öfloljnang.
Verloren eine gold längt.

Broche. Abzugeben Schwal.
bacherstr. 51, I St.

Stickerei-Geschäft
Wiesbaden

2Steingasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Geschäftliches.
Habe dahier Langgaffe 33 , 1 . St . , Ecke Goldgass «, ein

Atelier für
technische und operative Zahnheilknnde
eröffnet.

Willy  Sünder , Dentist.
seither Assistent und Vertreter des Herrn Dr Charles Schaer.

4658 Sprechstunde« : j fl ^ "hr.

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schrifttnniederlage deö Nass . Colportage
Vereins Fanlbrnnnenstratze 1, Parterre . 427

Loursblatl äs8 ^ ivurbLäeuvr General vom 4 . August 1896.
(Besonderer Telephon- resp.Depeschendienstdes „Wiesbadener General -Anzeig er *“.)

Staatspapiere.
l . Reichsanleihe . . 105,60

do. . . 104 65
do. . . 09,60

. Press ?. Cousols , 105.60
do. . . 104 .90

! . do. . . 95,95
Griechen , . 30,60
Ital . Rente - . . 87,30

4°/0Oest . Gold -Rente . 105,—
— “ 86,80l ' h Silber -Rente

41/» Portag . Staatsanl.
4Vs do, Tabakanl
4
6
3
4 .
5
5 ,
5 >

0 °.
4"
1"
4°,
4\
4'
4“
*l.
4 ;,
4“,
3'
«°:
Fi°

95,90
26.40

100,00

o 1o

äussere Aul,
, Rum . v. 1881/88 .
. do. v. 1890 .
. Russ . Consols .
. Sero . Tabakanl.
. „ Rt .B.(Nisch -Pir .)
. . St .-B.-B. H.-Obl.
, Span , äussere AnL
„ Türk Fund - ,
, do . Zoll - ,
, do . . . . . .
, Ungar . Gold -Rente 104,10
, „ Kb. „ v. 1889 105,80
, , , Ki'd . . . 87 .40
, Argentinier 1887 64,60
2 . innere 1888 56,20
2 „ äussere
. Unif . Egypter

Priv . .
„ Mexicaner äussere

do. E.-B. (Teh .)
do. cons . inn . St.

102,80

63.90
88,2 )
93,20
19,86

106,00
102,60

92,30
84,10
26,05

3 ' /i
t)1/ J

4®°
A° '

Stadt -Obligationen.
abg . Wiesbadener 101,50
1387 do. 102,50

do. ▼. 1896 102,20
l 36 Lissabon 71,60
Stadt Rom 11/VIII . 38,90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,00
Frankf . Bank , 178,00
Deutsche Eff.-W, -Bank 116,20
Deutsehe Vereins - , 122,40
Dresdener Bank . . 157,00
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,30
Nationalb , k. Deutschi . 139,90
Pfälzische „ „ 137,00
Rhein . Credit - „ 135,90

,  Hypoth .« , 173,00
Württemb . Verbk . , 149,—
Oest . Creditbank . 303,87

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb .-Gussst . 159,00
Concordia , , , 19b,60
Dortmund Union -Pr . , 39 OG
Qelsenkircbener . . . 170^ 0
Harpener . . • < , 157,50
Hibernia . 177,10
Kaliw . Ascbersleben . 162,00

do. Westeregeln . 160,80
Riebeck , Montan . . 184,50
Vor. Kön. und Laurab . 152,9g
Gesterr . Alp . Montan 67,7g

Indu&trie -Actien.
Allgem . Elektr .*Ges. . 234.70
Anglo -Cont -Guano . 98,—
Rad, Anilin .- u. Soda 429,50
Brauerei Binding . . 224,60

, z. Bssighaus 75,00
, z. Storeh (Speier ) 129,70

Cementw . Heidelberg , 160,00
Frankf . Trambahn . . 297,00
La Veioce Vorz .-Act . 110,30

do. Stamm -Act . 110,20
Brauerei Eiche (Kiel ) 106,80
Bielefelder Masolif. . 276,30
Chem . Fabr . Griesheim 275,00

Goldenberg 167,—
. , Weller . . 287,00

3»/, Oest . do. 1885 . 92,10
i *U . do . (Eg .-Nr .) 94,204®/, Prag Duxer. . 112,30
4®/, Rudolfbahn . . 85,803®/. Gar. Ital. E.-B. . 53,20
4®/, Mittelmeerb . etfr . 97,104®/, Sicil. B.-B. etfr. . 87,30
3°/a Meridionan , , 95,50
4®/, Livomeser . . . 68,00
4®/„ Kursk , Kiew , 102,20
4®/, Warschau , Wiener 103 .10
5®/, Anatol . E .»B.-Obl. 86,00
5®f„ Geste de Mine » . 97 .90
3®/, Portug . E .-B. 1886 65,80
4l /, do. 400er 1889 37,20
3®/, Salonique Monast 54,00
3®/, do. Const .«Jonct —,—

Pfandbriefe.
3‘/, ®/o D . Gr .-Cred .-Bk,

Gotha 110°/0rückzb . 104,80
4®/0 do. unkdb. b. 1904 104,00
31/, do . . . . 1905 103,50
4®/, Fft .H ^ Bk . lf®2-84 100,80
4»/, do. 1885-90 103,00
4®/0 do . 14.ukt o. 1900 100,80
4®/0 Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a . 100) 100,70
4®/0 Mein . Hypotb .-Bk.

(unkündb , b. 1900.) 100,00
3*/j Nass . Landesb .-G. —.—
3' /, do. Lit .F .G H .K.L . 101,80
3‘I, do. M.-N. . . . 103,70
4®/o Pr . B.-Cr. VII |tX . 10 -0,0
4®/0 „ Cr -- , 1900er 100,60
3»/2 Fr . Ctr .-Cr. . . . 103,80
4‘/0 Rh . Ilypoth .-Bank 103,60
3 l, .j do. do. 99,80
4°/0 Wd .Bd .-Cr. -Anst,

Sur, 1, unkdb . b. 1904 105,10
4®/» de . 8m '. 11 1 jH.UO

Amerik. Eisenb.-Bds.
6*/,Centr .-Pac, (West .) 98,30
6®/, do. (Joaq .) . 99,50
5®/c Chic . Burl . (Jowa .) 203,60
4®/. do. 89,00
4®/, do. Bnrl . - Qney.

(Neaska -Div .) 80,50
5®/0 Ghic.,Milw . u.8fcP . 105,00
5®/. Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Eat . u. Coll. 93,00
4®/, Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 83,00
4®/„ Illinois Central . 97.00
6®/0 North . Pac . l . Mtg . 11.060
6°/0 Oreg . n. Calif . I . , 70,80
6°/0 Paoif . Mise.co. I . M. 77 20
6®/, West N.-Y. u. Pen - 108,—

sylranien 1. M.
Loose.

3*/, ®/0 Goth . Pr .-Pfdb . I . 121,20
3' /, do. do. IL 116.90
31/, Köln -Mindener . 140,50
3"/0 Madrider . . . 42 .50
6°/0 Oest . 1860er Loose 128,80
21/, Raab . Örazer . , 94,30
Türkenloose . . . . 30 80
Braunschw .Th . 20 Loose 107,10
Finnland . „ 10 , 59 .00
FreiburgerFr .15 , 23,60
Mailänder „ 45 , 38,00

do „ 10 „ 13,20
Meininger fl. 7 „ 23,80

Gieldsorten.
20 Franks -Stücke . 16, 22

do, in */, —
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,65

do al marco . . —,—
Kn« l. Sovereign * , 90,36

D, Gold n . Bilb.-aon . 267,80
Farbwerke Höchst . 430,50
Glasind . Siemens . . 194. 40
intern . Banges . Pr .-Äot. 180,30

. „ St .- . 174,00
„ Elektr .-Ge». Wien 132,80

Nordd . Lloyd . . . 113,50
Verein d. Oelfabriken 102,40
Zellstoff , Waldhof . . 212 .40

Eisenbahn-Actlen.
Hess . Lndwigsbabn . 119,90
Pfälz . 342,10
Dux . Bodenbaob , . 91.37
Staats bahn . , , 303,25
Lombarden . . . 89,12
Nordwestb,
Elbthal . . . . . 235,12
Jura -Simplon . . . 104,90
Gotthardbahn , . 165,80
Schweizer Nord -Ost . 136,20

„ Central . . 138,10
Ital . Mittelmeer . . 94,10

, Merid . (Adr . Netz ) 12 >,90
Westsicilianer . . . 56, '' 0
sub Prinoe Henry . . 89,90
Eisenbahn-0biigationen,

4°/, Hess . Ludwigsb . . —
4®/0do.v.81 (31/,101 .40) 100 .40
4®/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,50
4®/0 Elisabethb .steuerf . >03,80
4®/0 do . Bteuerpfl . 102,60
4°/, Kasch . Odb.-Gold —
4®/, do. Silber 84,90
5®/0 Oest Nordwestb . 115,40
5°/0 , Südb . (Lomb .) 110,10
3°/o , do. . . 73,20
5°/0 ,  Staatsbahn . —
4®/, Oest . Staatsbahn . 110.00
« (» ' S5M

Berliner
@ehluascorrse.

2. Angust Nachm,
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . . ,
Dortmund , Gronau
Mainzer
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Budchterader L, B.
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central .

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional , , .
Russ . Noten . . .
Italiener . . . .
Türkenloose , . .
Mexicaner . . , .
Laurahütte
Dortmund . UnionV,
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirehener B. .
Harpener . . . .
Hibernia . . .
Hamb Am. Pack .
Nordd . üloyd . . .

;

2,45.
. 225,75
. 207,50

153,79
. 187,70
. 157,25
. 150,—

166 *60
. 91,40
. 92,10
. 89,40
. 145,40

A.

44,10
137.75
271 .76

90,50
166.50
138.10
135 .60
269.50

94,20
119 .60
216,25

87,80
09,75
94,25

153 .80
46, <'0

160 .10
171,40
158,10
177,70
131.80
113.90
174 .90
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Die

Ziimrhrrrschgst
Wiesbadens

wird von dem Unterzeichneten Verein höflichst gebeten, bei
Tagung des Kunde» Deutscher Gaftwirthe am4, 5.
und6. August in unserer Stadt gefl. ihre Häuser zur
Ehrung unserer Gäste aus allen Gauen Deutschlands

beflaggen zu wollen . "EN
Der Amin(fee Gaß-u, Sdianfumtfe DiesMens.

Unseren verehrliche«
Avonnente« in Kiedrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir
unsere dortige Filiale

HkNN Kanfnmil Ang . Bannt
Wiesbadenerstraße 33,

übertragen haben und bitten Reklamationen und Be¬
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Die Grprdttio « de»
„Wiesbadener General -Anzeigers ."

6046

Fach Grmrk-AWjtkllmK
für das Hatel- unH MUchastswesea uni) »mnüte©etuctfic.

Wiesbaden . 1.- 31. August eventuell 15. September. Wiesbaden.
t r . . rr  x - s. - — CCAu . ff . M Wvlott »m * XtoTäglich große Concerte der renommirtesten Militär-Capellen. Abonnementskarten für die ganze Dauer

der Ausstellung gültig- 5052
Hauptkarte« 5 Mk., Keikarten 3 Mk„ Tageskarte » 1

Grosse Wiesbad. Ausstelliings=Lotterie
50,000 Ziehmtg 2000

Loch 1. Septemberd. I . Gewinne 5052

Loose ä Mk . 1.—, 11 Stück Mk . 10 .— in de» bekannten Verkaufs stellen,

>
>
>
>

I
1
3

Die allseitig als vorzüglich bekannten , yon ersten Autoritäten und Fachblättern ^
als die besten bezeichnten **

Portweine, Sherry, Madeira,
rein und echt,

von der

König!. Portugiesischen Weinbau-Gesellschaft, Oporto
empfehlen

(begründet durch Derect des Königs Dom Luiz)

Alleinverkauf für Hessen-Nassau:j W. NlCödemus & Cd,,  |
) Adelhaidstrasse 21. ^

Niederlagen der Weine zu Originalpreisen:
Willi . Schild , Friedrichstrasse 16.
Fr . Klitz , Rheinstrasse 79.
H . IVeigenflnd , Oranienstrasse 52.

Oscar Sichert , Taunusstrasse 42.
P . Enders , Michelsberg 32.
W . Weher , Westendstrasse 1.

Zähne l.31 . n.
Plombiren m l M. n.

4578 Zahnziehen schmerzlos:

II . Harz , Mftergaffe 13.

Oefentliehe Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in prachtvollem eleganten Schiarz-Golä-BarocMmei
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist

Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte «der Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mitBeischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retoumirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS"

Wien, Mariahilferstrasse 116.
fty Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAnsführung

und naturgetreuest er Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

yy Massenhafte ADerkennungs - und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf. 707h

Zu Consmupreisen

Portwein: vi,
PREISE!

v , IV, III, weiss,

M. 1.75 , 2 .—, 2 .50 , 3 .—, 3 .59 , 4 . - , 5 .- , 3 - .

\  Sherry : nA —- II,
250. Madeira: II,

M. 2 50 . 2.

^ a ^ ^ 4 JM m n a. M . . . »uu « l. nnn 4 n ■■ Sn allon rtnfan

Turn und Taxis, Bayern, Baden (1 Kreuzer schwarz und ältere
grau'braun, 3 Kr. blau und roth, 6 Kreuzer gelb u. grün, 3 Kr.»
Couverts), Württemberg, Schweiz, Oesterreich-c. billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in der Expedition.

RkM«dm!>M!kSchm«ll!-«.s«iidrlcderiMittil
kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldev, Wilhelmsto3?.
Bitte Preise zu veraiciÄcn.

3987

Lekutr
Marke.

Die weltbekannte u. in allen Orten
eingeführte Firma M. Jacobsohn,
Berlin, Linienstrasse 126, berühmt durch
langjährige Lieferung an Lehrer -, Krieger -,
Post -, Militär - u. Beamtcnvcrcine , ver¬
sendet die neueste, hocharmige Familien- Näh¬
maschine, verbess. Construction, zur Schneiderei
u. Hausarbeit, elegant mit Verschlußkasten, Fuß¬
betrieb für 80 Mk . Borufsia-Schiffchen-Näh-
Maschine, Fußbetrieb 45 M. 4wöchentliche
Probezeit ; 5jähr Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider- und Ringschisschen-
Maschinen zu Fabrikpreisen. Maschinen, die in

_ der Probezeit nicht konveniren, nehme unbe-
anstandet aus meine Kostenu. Gefahr zurück. 1 klassigc Militaria-
Fahrräder , Tang-ntspeichen, prima Pniumat-.ernsen, 17» M.
1 Jahr Garantie . Kataloge gratis, franco. "76

empfehle:
la tveitz« Kernseife per1 Pfd. 25 Pf., bei5Pfd. 34 Pf.,

bei 10 Pfd. 23 Pf.
la hellgelbe Kernseife per1Pfd. 23 Pf.,bei5Pfd. 22 Pf.,

bei 10 Pfd. 21 Pf.
la Silberschmierseifeper1Pfd. 20 Pf., bei 5Pfd. 19Pf.,

bei 10 Psd. 18 Ps.
la Glycerinschmierseife per 1 Pfd. 17 Pf., bei5Psd.

16 Pf., bei 10 Psd. 15 Pf.
la holl. Bollhäringe per Stück6, 8, 10 Pf.
Vorzügliches Salatöl per>/«Ltr. 36, 40, 48u. 60 Pf.
Garantirt reine Chocolabe per Pfd. von 80 Pf. an.

„ „ CacaopulverperPsd . vonMk. 1.40an.
Einmach-Zucker, Eiumach -Essige.
Gebrannten Kaffee per Pfd. von Mk. 1.20 an.
Vollsaftigen Schweizerkäse per Pfd. Mk. 1.—. be,
4798 10 Psd. 90 Ps.

4M flaybaeh, Mritfwjt U.

lohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 5034

Korde, Diele , Latten , Schalter , Tisch- und
Kettfnße , Aufsatze . Capital - re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

irif Wilhelm Rau, “ 6t
Bau-, Möbelschreinerei und Sarg -Magazin.

RtiGillizeAiSmhl in Sitpuif-n.gekrauten
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey , WMWl . 32.
Bitte SlnSlaacn zu beachten. ■'mmunm
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scdanst ii Engelhardtstrinktm
Bester Kaffeezusatz, in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)

Ueberall zu habe». — Ausgestellt Haupthalle 76 . Ausstellung für Hotelwese ».

Malz -Kaffee,
Cichorien -Kaffee,

Gesündest. Kaffee-EM.

Die Firma Maggi hat in der Kochkunst - Ausstellung einen Gratii - AnMchank eingerichtet, um den Besuchern Gelegenheit zu geben, sich
von der Torztigllckkelt ihrer Produkte zu überzeugen und ladet die verehrlichen Hausfrauen sowohl, als Militär und Sportsleute zu einer Kost¬
probe freundlichst ein. 981b

Den verehrt Besuchern der Fach-Ausstellung
empfiehlt die

von August Engel
die nachstehend verzeichneten , für das Haupt -Restaurant gelieferten Weine:

No. der
Wein-
Karte.

39
8

14
30
35
36
37

Restau- No. dar
Mosel- und Rheinweine, rant-

Preise.
Wsin-
Karte.

Bordeauxweine. .
Zeltinger* • § ♦ Mk . 1.50 55 Cantenac . 1 . .
Niederwallufer* .. 2.- 59 Chateau Pomys Monopole )

Chäteau Smith Haute Lallte / a
Chateau Apel - Laurent - S.c”

Hochheimer * . ♦ • • „ 2 .50 60
Gräfenberger . • i „ 5.- 61
Neroberger Original-A.b- „ 10 .- Margaux Abzü«e
Steinberger füllungderKgl. .. 11- 63 Chäteau Lallte )
Steinberger Cabinet Preuss.Domäne ..2Ü.- I!

Restau¬
rant-

Preise.
Mk . 4 .50

„ 8 .50
„ 10.—

15.-
.. 80 . —

No. der
Wein-
Karte.

90
91

94

Champagner.
Grand Verzenay , Eckel u. Co
Carte blanche , „
Laurent - Perrier „

1889r Grand vin

19
,sans-sucre “.

Restau¬
rant-

Preise.
Mk . 8 .—

. 10 .—

. 14.-
Die mit * bezeichneten Sorten sind auch in halben Flaschen zu haben.

und beehrt sich gleichzeitig ihre hier anwesenden Geschäftsfreunde und sonstige Interessenten zu einer
Geschäftsh ?- —A - ” 'Besichtigung der Geschäftshäuser und ausgedehnten Kellereien

l * i A4 und 16 Taunusstrasse IS , 14 und 16
einzuladen. 5054

Geschäfts-Verlegung.
Zeig» dem verehr!. Publikum ergebenst an, daß ich am1. August er. mein Geschäft

Mweme-Äeßgem and feine Warst- aast
Mischmaaren

in die mit allen Erfahrungen der Neuzeit hergestellteu Geschäftsräume meines Hauses

Hellmundstratze 48 , Ecke der Nkllritzstrajjk,
gegenüber meines bisherigen Grfchäftslokals,

verlegt habe.
Ich bitte mir das bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch fernerhin

bewahren zu wollen und versichere meiner hochverehrten Kundschaft nach wie vor der
coulantestcn aufmerksamsten Bedienung . Hochachtungsvoll

Wiesbaden, den 29. Juli 1896. «Ff? 2113 Molb«
Telephon -No - 417. 4955

Zur gefl Beachtung!

Kammerjäger Derkseu
ist hier zur radikal. Vertilgung
v. Ratten .MSufe ,Schwaben,
Wanzen , Ameisen.
Garantie für guten Erfolg.
Offert , u . Bestell, n . entgegen

die Exp. d. Bl . 5045

>° 'rd Glas.
UimUllE * Marmor . Ala-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß er zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlinan,
Nolte Nachf., Kirchgasse 23 , 2.

t iue Etage von5bis6 Zimmern nebst Küche
u. Zubehör oder «in kleines
Haus von kl. Familie per
I . November zu miethen
gesucht.

Offerten mit Angabe der
Lage und dcS Preises aud.
6. St. Na. 1036b an die Expd
d. Blattes . 1036b

SerrfatiourÜ! Grfolg sicher!

Morphem„
W (Patent amtlich geschlitzt.)

luerfanat beßes Rgiliclll-VertilgWsmittel
gegen

Fliegen , Flöhe , Wanzen,Knchen -Ungeziefer re.
In Patentspritzen incl. Pulver zu 25 und 50 Pfg.

Keine theure Gläser und Gummispritzen
_ ^ mehr »öthigk

■x. Depot bei : Ed . Brecher , A Berlins , Fritz Bern-
chem, Wellntz-Drog. Will ). Hrch. Birck, Willy Gräfe,
v . Kn»,pp Trog., A . MoSbach , Th. Rumpf . Fr . Rompcl,
Drogerie. 1. scar Eiebert , Otto Sievert , Wilh . Schild.
Drogerie . Gkrinania -Drogerie , Rheiilstraße. 1015

Eine Woliltliat
f .e.. TT_ P._ • .i. ¥T_ 1für Hausfrauen ist Karol
Weil’s Seifen -Extract,
die beste trockene Seife
in Pulverform . Es er¬
leichtert ihnen die Arbeit,
schont die Wäsche und
hält letztere jahrelang in
bestem Zustande , da es
kein Chlor oder andere
ätzende Bestandteile
enthält . Einmal versucht,
nie aus dem Hause ge¬
lassen . In allen ' Seifen-
und Colonialwaarenge-
schüfteri käuflich . 874b

Dauborner per Liter1
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directer Bezug , sowie sämmtL Branntweine

billigst , empfiehlt

Aug . Poths , Liqueur-Fabrlk,
gegr . 1861 4879

Frledrichsträsse 35 , Comptoir im Hofe.

I

Verkaufe einige Posten

ArtzeitkrMkil
in nur soliden Qualitäten

r»

staunend billige « Preise«
C. A. Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich - «. Schwalbacherstraste,

4524 vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne.

Tapeten
I Bezugsquelle |

| Herrn . Stenzei |
| 16 Ellenbogengasse 16 . j

natür¬
licher

Größe.

Preisbuch mit ca. 300
Abbildungen sämmtl.

Fabrikate gratis U. franco.

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik 1017b
Gebr. Hermes , liöbscbeid-Zolingen7

UM Probe -Zusendung vorstehenden Nafirmeffers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgeschliffen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis , Preis M . 1,75.
Verpflichte mich in 3 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
franco zuriickzuscndcn.

Ort und Datum : (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Müller’s fenfeifenpuloet

ist garantirt unschädlich und auerkanntermasten das vor-
theilhafteste , bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlichen Waschen und Reinigen der
Wäsche . „Die einmalige Benützung sichert sich dauernde An¬
wendung von selbst!" Vorriithig in den meisten geeigneten Gc->
schäften. 3 Mal preisgekrönt ! 994b

Fabriken in Göppingen (Württbg .) und Schönbiehl bei Wien.
994 H . 67939 Gegründet 1808.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Bcrlagsanstalt
Sch ne gelb erg er & Hanne  m amt . Verantwortliche Redaktion:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteuk
Friedrich  Hali ne mann: für  dcn localen u . allgemeinen Theil:

Otto van Wehren; für  dcn Jnscratentheil : A. Peiler.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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